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Vorwort 


Angesichts des Todes einer lieben Verwandten, eines langjährigen Kollegen 
oder des kleinen Kindes der Nachbarn fällt es vielen schwer, die richtigen 
Worte zu finden. Wie drückt man die eigene Trauer angemessen aus, wie 
spricht oder schreibt man persönlich und zugleich würdevoll über den 
verstorbenen Menschen? In welcher Form übermittelt man den trauernden 
Hinterbliebenen Anteilnahme und Trost, wie kondoliert man einfühlsam? 

Dieses Buch enthält Schreibanleitungen und Texte für den Trauerfall. Es 
soll dabei helfen, passende Worte für Todesanzeigen, Kranzschleifen, 
Trauerreden, Kondolenzschreiben und Danksagungen zu finden. 

Wenn ein geliebter oder nahestehender Mensch stirbt, haben die 
Hinterbliebenen die schwierige Aufgabe, andere über das traurige Ereignis 
zu unterrichten. Vielfältige Textvorschläge sollen den Angehörigen dabei 
helfen, die Todesanzeige in einer persönlichen Art zu formulieren und die 
eigene Trauer auszudrücken. Die umfassende Zusammenstellung 
gebräuchlicher Formulierungen soll Trauernden bei der Festlegung von 
Kranzschleifentexten behilflich sein. Zahlreiche Musterreden geben 
Anregungen, wie man Gedanken und Gefühle für einen würdigen Abschied 
in passende Worte kleiden kann. Vorlagen für Beileidsschreiben, die auf 
verschiedene Situationen abgestimmt sind, helfen Kondolierenden, ihre 
Betroffenheit zum Ausdruck zu bringen und tröstende Worte für die 
Hinterbliebenen zu finden. Verschiedene Mustertexte für Danksagungen 
dienen Angehörigen als Beispiele, wie sie in persönlich gehaltenen Worten 
für die verschiedenen Beileidsbezeigungen danken können. Da die 
Bestattung religiös oder weltlich ausgestaltet werden kann und die 
Trauerkultur zudem regional unterschiedlich ist, können die Texte den 
Umständen entsprechend angepasst werden. Auch mit einem passenden 
Bibelspruch, einem sorgsam ausgewählten Gedicht oder Zitat lassen sich 
Schmerz und Bestürzung, aber auch Trost und Hoffnung in einem Trauertext 
übermitteln. Der vorliegende Ratgeber hält eine Fülle dieser Gedanken 
bereit, die mit dem letzten Abschied verbunden sind. 
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Todesanzeigen 


Über den Trauerfall informieren 


Ist ein Mensch gestorben, werden die Hinterbliebenen den engsten 
Familienangehörigen und engeren Freunden die traurige Nachricht in der 
Regel in einem persönlichen Gespräch mitteilen. Bestimmte Umstände wie 
etwa ein Aufenthalt an weit entfernten Orten, Geschäftsreisen u. Ä. können 
jedoch eine telefonische Benachrichtigung oder selbst eine Mitteilung per E- 
Mail rechtfertigen. Auch in solchen Fällen sollte darauf geachtet werden, 
dass möglichst schonende Formulierungen gewählt werden. 

Weiter entfernt stehenden Familienmitgliedern, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn übermittelt man die Todesnachricht im Allgemeinen in einem 
Trauerbrief. Eine breitere Öffentlichkeit wird durch die Schaltung einer 
Todesanzeige in einer oder mehreren lokalen, regionalen oder 
überregionalen Zeitungen erreicht. Noch eher selten werden Informationen 
dieser Art durch Hinterbliebene über das Internet verbreitet. 


Die Inhalte sorgfältig wählen 


Falls die oder der Verstorbene zu Lebzeiten keine Verfügungen zur 
Bestattung getroffen hat, obliegt es den nächsten Angehörigen, die nötigen 
Entscheidungen zu treffen. Form und Inhalt von Trauerbriefen und 
Traueranzeigen sind abhängig von der gewünschten Ausgestaltung der 
Beisetzung. Falls beispielsweise eine Beisetzung in einem sehr kleinen Kreis 
gewünscht ist, kann man die ausgewählten Personen gezielt mit einem 
Trauerbrief zur Beisetzung einladen, während man die Öffentlichkeit, 
Nachbarn oder Bekannte nur durch eine Zeitungsanzeige informiert, die den 
Hinweis »Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt« enthält. 
Dem ernsten Anlass entsprechend werden Todesanzeigen und 
Trauerbriefe im Allgemeinen zurückhaltend gestaltet. Unbedingt aufgeführt 


werden müssen in einer Anzeige, die aus Kostengründen häufig knapper als 

ein Trauerbrief formuliert wird, folgende Angaben: 

m der Name der bzw. des Verstorbenen, gegebenenfalls mit Geburtsnamen 

m das Sterbedatum oder das Alter der bzw. des Verstorbenen 

m der Wohnort der bzw. des Verstorbenen oder der Sterbeort (falls die 
Anzeige in einer überregionalen Zeitung erscheint) 


Darüber hinaus finden sich in den meisten Anzeigen, insbesondere aber in 

Trauerbriefen, üblicherweise eine oder mehrere der folgenden Angaben: 

m ein besinnliches Zitat oder Gedicht, bei religiösen Menschen ein 
Bibelspruch 

m ein Foto der/des Verstorbenen, das zu Lebzeiten aufgenommen wurde und 
nicht zu alt ist 

m ein religiöses oder schmückendes Symbol 

m Äußerungen der Trauer, des Andenkens, der Zuneigung, der Dankbarkeit 

m das Geburtsdatum und der Geburtsort des Verstorbenen 

m Titel und Auszeichnungen der/des Verstorbenen 

m Informationen zum Tod der/des Verstorbenen 

m die Adresse der/des Verstorbenen 

m die Namen der trauernden Hinterbliebenen 

m die Traueradresse 

m Hinweise zu Trauerfeier und Beisetzung 

m Wünsche zu Kranz-, Blumen- oder Geldspenden 

m Hinweise zu Beileidsäußerungen und Kondolenzbesuchen 


Mit dem in Zeitungsanzeigen häufig zu lesenden Vermerk Statt besonderer 
Anzeige ist gemeint, dass die Hinterbliebenen keine zusätzlichen 
Trauerbriefe verschicken. 


Korrekt und passend formulieren 


Die emotional fordernde Situation angesichts eines Trauerfalls, Zeitdruck, 
aber auch der Zwang zur Kürze führen in den Anzeigentexten nicht selten zu 
Verstößen gegen die Grammatik, zu mehrdeutigen Konstruktionen und 
stilistischen Entgleisungen. Im Folgenden finden Sie Erläuterungen zu 
besonders häufigen Zweifelsfällen: 


Frau, Gattin, Gemahlin/Herr, Gatte, Gemahl 

Wenn man von der eigenen Frau spricht, sagt man meine Frau (nicht: meine 
Gattin oder meine [Frau] Gemahlin). Gattin und Gemahlin gehören der 
gehobenen Stilschicht an und werden nur auf die Ehefrau eines anderen 


angewandt und auch nur dann, wenn man sich besonders höflich 
ausdrücken will. Auch in Traueranzeigen ist es unüblich, sich auf die 
verstorbene Ehepartnerin mit meine Gattin oder meine Gemahlin zu 
beziehen - man schreibt richtig meine liebe Frau, meine über alles geliebte 
Frau usw. Als gleichermaßen unpassend wird empfunden, in privaten 
Traueranzeigen den Zusatz Frau vor den Namen einer Verstorbenen zu 
setzen. Abweichend davon darf dieser Zusatz in Anzeigen, die von Firmen, 
Institutionen o.Ä. in Auftrag gegeben werden, durchaus verwendet werden; 
der Namenzusatz wird hier als stilistisch korrekt angesehen. 
Entsprechendes gilt für Herr, Gatte, Gemahl. 


Verwandtschaftsbeziehungen 

Formulierungen wie »Am 11. Juli 2016 starb mein geliebter Mann, Vater, 
Bruder, Onkel ...« wären nur dann korrekt, wenn jede 
Verwandtschaftsbezeichnung nur für einen einzigen der namentlich 
aufgeführten Angehörigen zuträfe. Das Pronomen und das Adjektiv vor der 
ersten Bezeichnung könnten dann bei den übrigen eingespart werden (... 
mein geliebter Mann, [mein geliebter] Vater...). Da aber meist mehrere Kinder, 
Geschwister usw. genannt werden, schreibt man richtig: 


... starb mein geliebter Mann, unser Vater, Bruder, Onkel... 


... entschlief meine liebe, unvergessliche Frau, unsere Mutter und 
Schwester ... 


In diesen Beispielen wird die Witwe/der Witwer besonders hervorgehoben. 


Wenn die Hinterbliebenen nicht einzeln genannt werden, die 
Anzeige also beispielsweise mit »Die trauernden Angehörigen« 
unterzeichnet ist, kann man auch schreiben: 


... starb unser geliebter Mann, Vater, Bruder ... 


... entschlief unsere liebe, unvergessliche Frau, Mutter und 


Schwester ... 


.. nach langem/{,] schwerem Leiden/... nach langem schweren Leiden 

Stehen bei einem Substantiv zwei oder mehrere Adjektive oder Partizipien, 
dann werden diese in gleicher Weise (parallel) gebeugt. Diese Regel gilt auch 
für den von einer Präposition abhängenden Dativ des Maskulinums und des 
Neutrums. Korrekt heißt es also »nach langem, schwerem Leiden«. Zwischen 
den Adjektiven steht ein Komma, wenn man sie mit und, oder mit sowohl als 
auch verbinden könnte: ein Leiden, das lang und schwer war. Kein Komma 
steht, wenn das unmittelbar vor dem Substantiv stehende Adjektiv mit 
diesem einen Gesamtbegriff bildet: nach langem schwerem Leiden (ein 
schweres Leiden, das lange anhielt). Insbesondere in diesem Fall wird in 
vielen Texten die schwache Endung -en des zweiten Adjektivs bevorzugt: Sie 
starb nach langem schweren Leiden. 


Datumsangaben 

Bei den Zeitangaben für Trauerfeier oder Beisetzung bereitet die Schreibung 
des Datums vor allem wegen der Kommasetzung oft Schwierigkeiten. 
Vielfach herrscht auch Unkenntnis darüber, ob hinter einer Einleitung mit 
am die Datumsangabe mit dem oder den fortgeführt werden muss. 
Gleichermaßen korrekt sind folgende Möglichkeiten: 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Juli 2016 |,] statt. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 27. Juli 2016 statı. 


Im ersten Satz ist der Monatstag (27. Juli 2016) eine Apposition (ein Beisatz), 
der vom übrigen Satz durch ein schließendes Komma getrennt werden kann, 
aber nicht getrennt werden muss. Im zweiten Satz ist der Monatstag eine 
selbstständige Zeitangabe im Akkusativ. Es handelt sich also um eine 
Aufzählung, wobei nach der Angabe des Monatstages kein Komma steht. 

Wird der Satz mit Orts- und Uhrzeitangaben fortgeführt, kann man 
zwischen folgenden Schreibweisen wählen: 


Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 8. August 2016, um 14 
Uhr/,] in den Räumen des Bestattungsinstituts Müller statt. 


Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 8. August 2016, um 14 
Uhr/,] in den Räumen des Bestattungsinstituts Müller statt. 


seelig oder selig? 


Korrekt ist nur die Schreibung selig. Das Adjektiv (Eigenschaftswort) selig 
wird mit einfachem e geschrieben, da es nicht zu Seele gehört, sondern auf 
das althochdeutsche Wort sälig (gut, glücklich, gesegnet) zurückgeht. 


sterben oder versterben? 

Anstelle des neutralen sterben wird im Perfekt und Präteritum auch das 
gehobene versterben verwendet. Dieses Verb kann allerdings nicht mit der 
Angabe der Todesursache gebraucht werden: »Sie starb (nicht: verstarb) an 
Blinddarmentzündung«. Richtig ist entsprechend: »Er verstarb im hohen 
Alter von 90 Jahren«. 

Als substantiviertes Partizip sind nur die Formen der/die Verstorbene (nicht: 
Gestorbene) üblich. 


Musteranzeigen und Textbausteine 


Bei der inhaltlichen und formalen Gestaltung einer Todesanzeige werden die 
Hinterbliebenen in der Regel durch das beauftragte Bestattungsinstitut oder 
die Anzeigenabteilung der Zeitungen beraten - meist liegt eine Auswahl an 
Texten und Gestaltungsvorschlägen, die auf die verschiedenen üblichen 
Formate abgestimmt sind, bereit. Muster für einen Trauerbrief, dessen Text 
oftmals mit dem der Anzeige übereinstimmt, bieten zudem viele 
Druckereien an. Häufig soll eine Anzeige, die Verwandte, Freunde und 
Bekannte über den Tod eines lieben Menschen in Kenntnis setzt, jedoch 
persönlich formuliert werden. Die folgenden Musteranzeigen und 
Textbausteine helfen dabei, die traurige Mitteilung in stilvolle und würdige 
Worte zu fassen. 


Statt besonderer Anzeige 


Ein Lebenskreis hot sich geschlossen. 
Ein erfülltes Leben ging zu Ende. 
Zurück bleibt die Erinnerung on viele schöne Jahre. 


Gisela Schäfer 


geb. Faust, verw. Müller 
* 2. Januar 1916 t17. April 2007 


In stiller Trover nehmen wir Abschied 


Im Namen oller Angehörigen 
Ursula Mül 


Berlin, Franz-Schubert-Stroße 8 


Die Troverfeier findet am Dienstag, den 24. April 2007, 
um 10 Uhr im Bestattungshaus Freiburger, Am Friedhof 1, 
Berlin, statt. Kondolenzliste liegt auf, 


Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen. 


Wir nehmen Abschied von meiner lieben Schwester, 
unserer lieben Tante. 


Erna Schulze 


geb. Hermann 


wurde am 1. Februar 2016 nach langer, mit Geduld 
ertragener Krankheit im Alter von 67 Jahren in die 
Ewigkeit abgerufen. 


Wir sind sehr traurig. 


Gertrud und Yvonne 


Traweradresse; 
Gertrud Herzig, Am Wald 18, 16515 Oranienburg 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. Februar 2016, 
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Oranienburg statt. 
Von Beileidsbezeugungen am Grab bitten wir Abstand 

zu nehmen, 


Auch wenn er nicht mehr unter uns ist, 
so ist er doch immer bei uns. 


Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb 
mein geliebter Mann, unser herzensguter 
Vater und Schwiegervater 


Frieder Esser 


* 11. Juli 1953 t20. Juni 2016 


In Liebe und Dankbarkeit 
Rosemarie Esser und Familie 


Wir begleiten ihn am Donnerstag, den 28. Juni 2016, um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Uslar zu seiner letzten Ruhestätte. 
Anschließend Seelenamt in der Heilig-Geist-Kirche. 


Am 15. Juni 2016 ist unsere Mitarbeiterin und Kollegin Frau 


Margarethe Reiß 


geb. Winkler 
an den Folgen eines tragischen Unfalls gestorben. 
Wir danken Frau Reiß für die gute und zuverlässige Arbeit, 
die sie in der Poststelle unseres Unternehmens geleistet hat. 
Wir verlieren mit Frau Reiß eine geschätzte Mitarbeiterin und 
eine liebe Kollegin. 
Wir trauern um sie und werden ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren. Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige 
Teilnahme. 


Glaser GmbH 


Dr. Martin Müller Ilse Wieners Alle Kolleginnen 
Geschäftsführer Betriebsrätin und Kollegen 


Schwer ist es, 

einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Doch ein Trost ist es, 

unseren Julius bei Gott geborgen zu wissen. 


Durch einen tragischen Motorradunfall wurde unser 
lieber Sohn, unser Bruder und Onkel 


Julius Dornmeier 


am 13. März 2016 im Alter von 19 Jahren aus 
dem Leben gerissen. Er hatte noch so viel vor. 
In tiefer Trauer 

Eva und Dr. Hans Dornmeier 

Felix Dornmeier 

Ute Michels geb. Dornmeier 
Sebastian und Felix 


Osnabrück, den 15. März 2016 


Die Beisetzung findet in aller Stille im engsten 

Familienkreis statt. In Sinne des Verstorbenen bitten 
wir anstelle zugedachter Blumengaben um eine Spende 
an WWF Deutschland, Konto 2000, BLZ 550 205 00. 


Der Wald steht schwarz und 
und aus den Wiesen steige 
der weiße Nebel wunderbar. 
Matthias Claudius 


Ein engagierter Naturschützer, unser 


Gründungsmitglied und lieber Freund 


Dr. phil. Manfred von Selmbach 


Träger des Bundesverdienstkreuzes 


ist am 29. Juli 2016 im Alter von fost 78 Jahren 
aus einem erfüllten Leben abberufen worden. In 
Respekt und Zuneigung gedenken wir eines 
Menschen, der sich für die Erhaltung der 
Woldgebiete in Nordbaden eingesetzt hat. 
Durch sein umfassendes Fachwissen und seinen 
großen persönlichen Einsatz hat er unsere Arbeit 


Ze in 


Unser ehemaliger Mitarbeiter 


Jürgen Hellmer 


r 1. Juni 2016 im Alter 
von 66 Jahren verstorben. 
Herr Hellmer war bis zu seinem Eintritt 
n den Ruhestand als Lackierer in 


unserem Unternehmen tätig. 


Wir danken Herm Hellmer für seine 
langjährige Mitarbeit und werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken 


bewahren. 


Geschäftsführung, Betriebsrat 
und Belegschaft 


Franz Münchner GmbH 


In stillem Gedenken nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Freundin 


Sannchen (Susanne) Kaiser 


* 7. Oktober 1943 t14. Februar 2016 


Nach langer schwerer Krankheit, die sie 
mit bewundernswerter Geduld und 
Hoffnung ertragen hat, wurde sie von 
ihrem Leiden erlöst. 


Lisa Schneider 
Edith Zellner 


Gekämpft, gehofft und doch verloren. 
Wir vermissen dich sehr. 


Joshua 


* 14. November 2007 t20. Mai 2016 


In Liebe 


Marianne und Patrick Schäfer 


Trauerodresse: Hauptstraße 4, 53123 Bonn 


Die Trauerfeier findet am 31. Mai 2016 um 15 Uhr im Bestaltungs- 
haus Schmitz, Am Friedhof 45, Bonn, stalt. Die Urnenbeisetzung 
et im engsten Familienkreis auf dem Woldfriedhof Hoheneichen. 


Von Blumenspenden bitten wir abzusehen. Kondolenzliste liegt auf 


Textbausteine für Traueranzeigen 

Texte von Todesanzeigen können sehr persönlich abgefasst und gestaltet 
werden. Meistens verwenden Hinterbliebene in einem Trauerbrief oder einer 
Anzeige jedoch Formulierungen, die in unserer Trauerkultur bereits einen 
festen Platz haben. Die folgende Auswahl hilft dabei, individuell passende 
Worte zu finden. 


Besinnliches zur Ausschmückung 


Viele Menschen leiten die Todesanzeige und den Trauerbrief in lieber 
Erinnerung an die Verstorbene oder den Verstorbenen mit einem 
besinnlichen Zitat, einem Gedicht oder einem Bibelspruch ein. Ausgesuchte 
Schmucktexte sind im Kapitel »Besinnliches« ab Seite 91 aufgeführt. 

Nicht selten bringen Hinterbliebene ihre Gefühle oder religiösen 


Überzeugungen auch durch einleitende Worte zum Ausdruck. Beispiele 
dafür sind: 


Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Er/Sie fand die Erlösung und uns bleibt die Erinnerung. 
Erlöst! 

Erlöst von allen Schmerzen! 

Geliebt und unvergessen! 

Ihr/Sein Leben wurde in Gott vollendet. 

In Gnaden erlöst und heimgegangen ins Himmelreich Gottes. 


Persönliches 


Um Verwandte, Freunde und Bekannte über den Tod eines Menschen zu 
informieren, wird der Name der bzw. des Verstorbenen in Anzeigen und 
Trauerbriefen in der Regel optisch hervorgehoben. In sehr schlichten 
Anzeigen werden zuweilen neben dem Namen der bzw. des Toten nur das 
Geburts- und Sterbedatum aufgeführt. Möchten die Trauernden jedoch 
mehr über den verstorbenen Menschen, über die Umstände seines Todes 
oder über ihre Gefühle mitteilen, kann man Formulierungen wie die 
folgenden wählen: 


Am ... verstarb unsere liebe ... 


Der Lebensweg unserer lieben Mutter und Schwiegermutter, 
unserer guten Oma und Uroma hat sich vollendet. 


... durfte am Abend des 9. August 2016 in ihrem Zuhause in ... 
friedlich einschlafen. 


Ein lieber Freund hat uns verlassen. 
Ein weiter Weg ist still zu Ende gegangen. Wir trauern um ... 
Ein Lebenskreis hat sich geschlossen. Wir trauern um ... 


Gott der Herr nahm heute ... nach einem schaffensreichen Leben zu 
sich in die Ewigkeit. 


Heute entschlief mein ... 


Im gesegneten Alter von ... Jahren ist... in Gottes Reich 
eingegangen. 


In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ... 


In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 


In stiller Trauer nehmen wir Abschied von ... 
In tiefem Schmerz nehmen wir Abschied von ... 


In unendlicher Dankbarkeit und tiefer Trauer müssen wir Abschied 
nehmen von unserem ... 


Infolge eines tragischen Unglücks verstarb meine liebe... 


Mein herzensguter Mann, unser treu sorgender Vater ... wurde 
nach längerem Leiden von den Beschwernissen des Alters erlöst. 


Mein über alles geliebter Mann, unser lieber Vater ... musste uns 
viel zu früh verlassen. 


Meine über alles geliebte Frau, meine liebevolle Mami .... hat uns 
leider viel zu früh verlassen. 


Meine herzensgute Frau, unsere treu sorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma ... wurde nach längerem Leiden 
erlöst. 


Meine liebe Frau ... ist nach langer, mit bewundernswerter Kraft 
und Fassung getragener Krankheit von mir gegangen. 


Mit großer Bestürzung und Betroffenheit erfuhren wir vom Tod 
unseres geschätzten Kollegen ... 


Nach einem erfüllten Leben hat uns unsere liebe ... für immer 
verlassen. 


Nach einem langen und erfüllten Leben ist heute unser lieber/ 
unsere liebe ... von uns gegangen. 


Nach einem reichen, erfüllten, nicht immer leichten Leben durfte ... 
seine ersehnte Ruhe finden. 


Nach Gottes heiligem Willen entschlief heute ... 


Nach Gottes heiligem Willen ist ... im Alter von ... Jahren in die 
Ewigkeit abgerufen worden. 


Nach Gottes heiligem Willen verschied unerwartet unsere ... 
Nach kurzer Krankheit entschlief heute ... 


Nach langer schwerer Krankheit, jedoch für uns alle unfassbar, ist 
unser lieber Vater ... von uns gegangen. 


Nach unheilbarer Krankheit verstarb unser ... 


Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden rief 
Gott unsere treu sorgende Mutter ... zu sich in die Ewigkeit. 


Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit entschlief 
unser ... 


Plötzlich und für uns alle unerwartet entschlief unsere ... 
Plötzlich und für uns alle unfassbar verstarb unser ... 

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Schulkamerad ... 
Tief betroffen nehmen wir Abschied von ... 


Tief bewegt haben wir davon Kenntnis genommen, dass unser 
ehemaliger Mitarbeiter ... im Alter von ... Jahren verstorben ist. 


Tief getroffen hat uns die Nachricht vom Tod unserer langjährigen 
Mitarbeiterin ... 


Tieftraurig müssen wir Abschied nehmen von ... 

Traurig nehmen wir Abschied von ... 

Traurig und erschüttert sind wir über den Tod von ... 
Traurig und voller Schmerz nehmen wir Abschied von ... 
Unerwartet verstarb unsere liebe Tante ... 


Unser langjähriger Mitarbeiter ... ist nach kurzer, schwerer 
Krankheit von uns gegangen. 


Unsere Tante ... lebt nicht mehr. Wir vermissen sie sehr. 


Wir haben einen geliebten Menschen verloren. 
Wir nehmen Abschied von ... 


Wir nehmen Abschied von einer außergewöhnlichen, tapferen und 
mutigen Frau, unserer ... 


Wir sind alle sehr traurig und werden ihn/sie vermissen. 


Wir sind erschüttert über den plötzlichen Tod unseres Mitarbeiters 


Wir trauern um ... 


Gedenken und Abschied 

Vor ihren Namen führen die trauernden Hinterbliebenen oft noch Gedanken 
auf, die die Verstorbene bzw. den Verstorbenen würdigen und eine besondere 
Verbundenheit zum Ausdruck bringen: 


Ade, Papi, bis wir uns wiedersehen 


Er/Sie wird uns sehr fehlen, denn wir hatten noch so viele 
gemeinsame Pläne. 


Du wirst immer in uns weiterleben. 


Das Andenken an ... wird auch bei uns lebendig bleiben. 


In Liebe 
In Liebe und Dankbarkeit 


In Liebe und dankbarer Erinnerung nehmen wir 


Abschied. 

In Liebe und tiefer Trauer 
In liebevoller Erinnerung 
In stiller Trauer 

In unendlich tiefer Trauer 


In Verbundenheit und Dankbarkeit werden wir ihm/ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren. 


Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit. 


Wir werden dich nie vergessen! 


Soll im Text nur eine Trauernde bzw. ein Trauernder stellvertretend für 
mehrere Hinterbliebene aufgeführt werden, können dem Namen 
beispielsweise folgende Formulierungen vorangestellt werden: 


Für die Angehörigen 
Im Namen aller Freundinnen und Freunde 
Im Namen der Verwandten 


Hinweise zur Bestattung 

Ort, Datum, Uhrzeit und Form der Bestattung werden in der Regel am Ende 
des Anzeigen- bzw. Trauerbrieftextes angegeben. Üblich sind 
Formulierungen wie 


Wir begleiten ihn/sie am Montag, den 4. Juni 2016, um 14.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof zu seiner/ihrer letzten Ruhestätte. 
Anschließend Seelenamt in der Pfarrkirche. 


Wir nehmen Abschied am ... um ... Uhr auf dem Friedhof in ... Von 
Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 
Kondolenzliste liegt auf. 


Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am ... 
statt. 


Die Beerdigung findet am ... um ... auf dem Friedhof in ... statt. 
Kondolenzliste liegt auf 


Falls aufeine Beisetzung unter öffentlicher Anteilnahme verzichtet werden 
soll, erscheint die Todesanzeige häufig erst im Nachhinein. Üblich ist aber 
auch, auf diese Festlegung hinzuweisen. 


Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 


Mit der Beisetzung in aller Stille haben wir dem ausdrücklichen 
Wunsch unseres lieben Verstorbenen entsprochen. 


Im engsten Familienkreis haben wir von ihm/ihr Abschied 
genommen. Zum Trauergottesdienst am Sonntag, dem 29. August 
2016, 11 Uhr, Herz-Jesu-Kirche, laden wir alle ein, denen er/sie 
wichtig war. 


Die Trauerfeier findet am ... um ... auf dem Friedhof in ... statt. 
Danach gehen wir in aller Stille auseinander. Kondolenzliste liegt 
auf. Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen. Die 
Urnenbestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt. 


Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 


Nicht nur bei Urnenbestattungen werden die Trauergäste gebeten, auf 
Blumengebinde und Kränze zu verzichten. Vielfach wird anstelle dieser 
vergänglichen Zeichen der Trauer, Erinnerung und Wertschätzung um eine 
Spende für wohltätige oder gemeinnützige Organisationen gebeten. Es ist 
durchaus üblich und erleichtert die Überweisung, wenn die Bankverbindung 
in der Todesanzeige aufgeführt wird. 


Anstelle zugedachter Blumen bitten wir im Sinne der Verstorbenen 
um eine Spende an... 


Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir anstelle zugedachter 
Blumen und Kränze um eine Spende an/für ... (Organisation), 
(Geldinstitut), Konto ..., BLZ ..., Kennwort ... 


Statt Blumen bitten wir auf Wunsch des Verstorbenen um eine 
Spende für ... (Organisation), (Geldinstitut), Konto ..., BLZ ..., 
Kennwort ... 


Kranzschleifen 


Oft fällt es Angehörigen, Freunden oder Bekannten schwer, den Text für eine 
Kranzschleife zu formulieren. Der Schleifentext bringt die Trauer zum 
Ausdruck, ist ein Zeichen der Anteilnahme oder ein letzter Gruß. 

Mit persönlich gehaltenen Worten, Ornamenten und Symbolen wie Kreuz 
oder Trauben und Ähren lassen sich Trauerschleifen individuell gestalten. 
Die folgenden Textbeispiele können als Formulierunsshilfen dienen: 


Abschied in Dankbarkeit 
Abschied nur für kurze Zeit 
Alles hat seine Zeit 
Als letzten Gruß 
Auf ein Wiedersehen 
Aus Gottes Hand in Gottes Hand 
Christus nehme dich auf 
Danke! 
Dein Reich komme 


Der Herr ist mein Hirte 


Kondolenzschreiben 


Aufrichtiges Mitgefühl zeigen 


Fast jedem Menschen fällt es schwer, im Trauerfall zu kondolieren. 
Beschäftigt man sich mit der Herkunft des Wortes, wird klar, worauf es beim 
Kondolieren ankommt. Das Verb kondolieren (sein Beileid bezeigen) wurde 


im 17. Jahrhundert aus dem lateinischen con-dolere (mitleiden, Mitgefühl 
haben) entlehnt. Bei einem Beileidsschreiben geht es also darum, 
Trauernden mitzuteilen, dass man ihre Empfindungen nachvollziehen kann, 
dass man ihren Kummer über den Verlust eines Menschen versteht. 

Vor allem von der menschlichen Beziehung zwischen Kondolierenden 
und Trauernden hängt es ab, welche Äußerungen und welche Wortwahl als 
passend empfunden werden. Ebenfalls berücksichtigt werden muss der Grad 
der früheren Vertrautheit mit dem oder der Verstorbenen. Für 
Kondolierende gilt eine Vorgabe, die bereits im 6. Jahrhundert v. Chr. von 
Chilon, einem der sieben Weisen der griechischen Antike, formuliert worden 
sein soll: »De mortuis nil nisi bene«, womit gemeint ist, dass man über Tote 
nur wohlwollend sprechen sollte. Vermieden werden sollte auch alles, was 
Trauernde als unangemessen empfinden könnten. Dazu gehören 
beispielsweise pathetische Formulierungen wie »die Heimgegangene« oder 
aufdringliche Trostversuche der Art »Das Leben geht weiter«. Kondolierende 
stehen bei der Abfassung eines Textes stets vor der Aufgabe, die eigenen 
Gedanken und Gefühle zum Tod eines Menschen aufrichtig einzubringen 
und zugleich feinfühlig auf die Situation der engsten Angehörigen 
einzugehen. Während beispielsweise Bibelzitate und religiöse Äußerungen 
gläubigen Menschen Trost spenden können, wirken sie andernfalls 
aufgesetzt und unwahrhaftig. Aufrichtiges Mitgefühl zu äußern bedeutet 
deshalb immer, individuell passende Worte zu finden. 


Der Etikette entsprechend werden Kondolenzbriefe möglichst mit der Hand 
auf einen hochwertigen neutralen Briefbogen ohne schwarzen Rand 
geschrieben. Kondolierende entscheiden sich zudem zunehmend für im 
Handel erhältliche Klappkarten, die mit passenden Motiven oder einem 
besinnlichen Spruch bedruckt sind. 


Musterschreiben 


Die folgenden Kondolenzschreiben lassen sich in Abstimmung auf die 
jeweilige Situation und die eigenen Gefühle abwandeln. 


Wenn ein Nachbar gestorben ist 
Brief an die Witwe 
Liebe Frau Müller, 


über den Tod Ihres Mannes sind wir sehr traurig. Wir haben mit 
ihm einen lieben Nachbarn verloren, der an unserem Leben 
freundlich Anteil nahm und uns oft mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Wir haben ihn immer wegen seines »grünen Daumens« 
bewundert. Egal, welchen Strauch er pflanzte oder welche 
Blumenzwiebeln - alles gedieh prächtig. Wir sehen Ihren Mann 
noch vor uns, wie er mit seinen Pantinen und dem Weidenkorb im 
Treppenhaus steht, um uns frisch gepflückte Blumen zu bringen. 
Wir werden diesen liebenswerten Menschen sehr vermissen. Sicher 
ist, dass die Erinnerung bleibt - der blühende Garten ist sein 
Vermächtnis. 


Liebe Frau Müller, unser Mitgefühl ist bei Ihnen. Dürfen wir Ihnen 
unsere Hilfe anbieten? Bitte melden Sie sich bei uns, wenn wir 
etwas für Sie tun können. 


In herzlichem Gedenken 


KARIN UND RICHARD GELLERT 


Wenn die Mutter einer lieben Nachbarin Opfer eines Verbrechens wurde 
Brief an die Nachbarin 
Liebe Frau Schneider, 


mit großer Betroffenheit haben wir gestern vom Tod Ihrer lieben 
Mutter erfahren. Wir bedauern diesen Verlust zutiefst und möchten 
Ihnen unser herzliches Beileid aussprechen. Wir sind fassungslos, 
dass die liebenswürdige ältere Dame, die wir hin und wieder im 
Treppenhaus trafen, Opfer eines Verbrechens geworden ist, und 
hoffen, dass die schreckliche Tat schnell aufgeklärt wird. 


Wir können den Schmerz, den Sie angesichts des tragischen Tods 
Ihrer Mutter fühlen, nur ahnen, und uns fehlen tröstende Worte. 
Wir hoffen, dass Sie Ihren inneren Frieden finden und das 
Unabänderliche annehmen können. In der Erinnerung wird die 
Verstorbene immer einen festen Platz behalten. 


Sagen Sie uns bitte Bescheid, wenn wir etwas für Sie tun können. 
Mit aufrichtiger Anteilnahme 


RAINER, SILKE UND LISA NEUMANN 


Wenn ein Kollege plötzlich verstorben ist 


Brief an die Witwe 
Liebe Frau Hartmann, 


mit Bestürzung haben wir vom Tod Ihres Mannes erfahren. Es ist 
‚für uns alle unfassbar, dass er nicht mehr bei uns ist. Unser tiefes 
Mitgefühl begleitet Sie und wir trauern mit Ihnen. Mit Ihrem Mann 
verlieren wir einen geschätzten Kollegen, der durch seine 
umfassenden fachlichen Kenntnisse, sein ausgeprägtes 
Verantwortungsgefühl und seine ruhige Art für alle ein Vorbild war. 
Wir beklagen den Verlust einer grofsen Persönlichkeit und eines 
liebenswerten Menschen. Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
halten. 


Im Namen aller Kolleginnen und Kollegen 


PAUL REGER 


Wenn ein Mitglied des Tennisvereins Opfer eines Unfalls wurde 
Brief der Vereinsvorsitzenden an den Witwer 
Sehr geehrter Herr Fromme, 


die schlimme Nachricht vom Tod Ihrer lieben Frau hat uns 
schmerzlich getroffen. Die Mitglieder des TC Neustadt sind 
bestürzt, dass Elisabeth einem tragischen Unfall zum Opfer fiel. Am 
Montag habe ich sie noch in der Tennishalle gesehen und kurz mit 
ihr gesprochen. Sie wirkte so fröhlich - es ist für uns alle unfassbar, 
dass sie so jäh aus dem Leben gerissen wurde. 


Als Elisabeth vor drei Jahren in unseren Verein eintrat, wurde sie 
schnell zur beliebten Tennispartnerin, mit der man nach dem 
Match noch gern ein Glas Bier trank. Ihre hilfsbereite Art, ihren 


Humor und ihre Freundlichkeit werden wir sehr vermissen. Sie war 
ein wunderbarer Mensch, den wir in lieber Erinnerung behalten 
werden. 


Wir wünschen Ihnen die Kraft, das schwere Schicksal zu ertragen, 
und fühlen mit Ihnen. 


Im Namen aller Mitglieder des TC Neustadt 


HELGA KUFNER 


Wenn die Mutter der Kollegin gestorben ist 
Brief eines Kollegen, der die Verstorbene nicht kannte 
Liebe Frau Albig, 


zum Tod Ihrer lieben Mutter möchte ich Ihnen mein aufrichtiges 
Mitgefühl aussprechen. Obwohl ich sie nicht persönlich 
kennengelernt habe, konnte ich dem einen oder anderen unserer 
Gespräche entnehmen, dass Sie ein sehr herzliches und enges 
Verhältnis zu ihr hatten. Der Verlust der Muiter ist sehr 
schmerzlich und mir ist bewusst, dass es jetzt keinen wirklichen 
Trost für Sie gibt. Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie die Kraft, 
das Unwiderrufliche zu tragen. 


Bitte sprechen Sie mich an, wann immer Sie Hilfe brauchen. Ich bin 
gern für Sie da. 


Meine tiefempfundene Anteilnahme 


ERICH MEHLHORN 


Wenn die Mutter einer Schulkameradin plötzlich gestorben ist 


Brief der Familie eines Schulkameraden an den Witwer und die 
Kinder 


Lieber Herr Brill, liebe Lea, lieber Jonas, 


es tut uns unendlich leid, dass Ihre liebe Frau, Eure liebe Mutter so 
plötzlich gestorben ist. Die traurige Nachricht hat uns tief bestürzt. 
Seit Sabines Einschulung haben wir Ihre Frau, Eure Mutter fast 
Jeden Morgen aufdem Schulparkplatz gesehen und ein paar Worte 
mit ihr gewechselt. Wir sind erschüttert, dass sie ihrer Familie so 
‚früh genommen wurde. 


Die Verstorbene wird nicht nur ihrer Familie fehlen - als geliebte 
Mutter und Ehefrau. Ihr nettes Lächeln, ihre Hilfsbereitschaft und 
ihre Liebenswürdigkeit werden von allen vermisst werden, die sie 
kannten. Auch wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 


Es ist schwer für uns, in dieser für eine Familie schlimmen 
Situation Worte des Trostes zu finden, und wir möchten es nicht 
dabei belassen, unsere Betroffenheit und unser Mitgefühl 
auszudrücken. Wir stehen bereit, wann immer wir helfen können. 
Wir hoffen, dass es nicht aufdringlich wirkt, wenn wir anbieten, 
dass die Kinder in den nächsten Wochen nach der Schule zu uns 
kommen, bei uns zu Mittag essen und dann die Hausaufgaben 
machen. 


Mit stillem Gruß 


GABI, FRITZ UND SABINE TACKE 


Wenn der Sohn der Freunde Selbstmord begangen hat 
Brief eines befreundeten Paares an die Eltern 
Liebe Moni, lieber Ulf; 


Eure Nachricht von Timos Tod hat uns zutiefst erschüttert. Wir 
können verstehen, dass es ein Schock für Euch war, ihn tot 
aufzufinden. Es geht uns sehr nahe, dass Ihr Euch Fragen nach 
dem Warum stellt, dass Ihr Euch fragt, ob Timos Freitod hätte 
verhindert werden können, ob Ihr etwas versäumt habt. 


Timo hat diese furchtbare Entscheidung für sich getroffen. Dass er 
keinen Abschiedsbrief hinterließ, keinen noch so kleinen Hinweis 
auf sein Motiv, mag mit seinem schwierigen Alter 
zusammenhängen. Auch wir suchen bestürzt nach einer Erklärung 
‚für seinen Schritt. Möglicherweise befand sich Timo in einer Krise, 
die ihn zu einer Kurzschlusshandlung veranlasste. In der Pubertät 
sind die Gedanken und Handlungen Jugendlicher ja manchmal 
nicht mit den Maßstäben, wie Erwachsene sie haben, zu messen. 
An dem Wochenende, das wir gemeinsam mit Euch vor einem 
Monat an der Ostsee verbracht haben, haben wir jedenfalls nichts 
Auffälliges bemerkt. Wir haben uns im Nachhinein sogar noch 
darüber unterhalten, wie gut Ihr als Familie harmoniert und wie 
erwachsen Euer Sohn geworden ist. Es erscheint uns heute, als 
wäre es erst gestern gewesen, dass wir mit Euch auf die Geburt 
Eures Sohnes angestofsen haben. Seitdem haben wir Euch immer 
dafür bewundert, wie konstruktiv und gelassen Ihr mit den 
Schwierigkeiten, die die Erziehung eines Kindes mit sich bringt, 
umgegangen seid. Wir haben Euch immer als tolle Eltern 
empfunden und wissen aus vielen Gesprächen mit Eurem Sohn, 
dass er Euch liebte und als gute Eltern schätzte. 


Wir sind auch sicher, dass Ihr nichts versäumt habt. Ihr habt 
Eurem Jungen den Freiraum gewährt, der seiner Entwicklung auf 
dem Weg zum Erwachsensein entsprach. Man kann Jugendliche 
nicht auf Schritt und Tritt bewachen und kontrollieren. Und Ihr 
wart mit Timo im Gespräch, auch wenn er sicher viele seiner 
Gedanken nicht mehr mit Euch geteilt hat, wie es seinem Alter 
entsprach. Dies alles deutet für uns daraufhin, dass Timo seinem 
Jungen Leben im Affekt ein Ende setzte. Euch trifft daran keine 
Schuld. 


Wir wissen, dass Ihr jetzt unmenschliche Kraft braucht, um diesen 
Schicksalsschlag zu akzeptieren und Eure unendliche Trauer in 
Dankbarkeit für die Zeit, die Ihr mit Eurem geliebten Timo 
verbringen durftet, umzuwandeln. Wir trauern mit Euch und 
werden Euren Sohn stets als wunderbaren, liebenswerten Jungen in 
Erinnerung behalten. 


Unsere Gedanken sind bei Euch, wir sind immer für Euch da. 


In liebevoller Verbundenheit 


HEIDI UND BERND 


Wenn eine Auszubildende verstorben ist 
Der Personalleiter schreibt an die Eltern 
Liebe Frau Walter, lieber Herr Walter, 


mit großer Betroffenheit haben wir von dem tragischen Unfall 
erfahren, der Lisa so plötzlich aus dem Leben gerissen hat. Zurück 
bleiben Trauer, tiefe Verzweiflung und die Fragen nach dem 
Warum, die auch wir nicht beantworten können. Wir haben eine 
Kerze für Lisa aufgestellt und angezündet und sind in Gedanken 
oft bei ihr. 


Alle Anteilnahme kann sicherlich in diesem Moment nicht über 
den schweren Verlust hinweghelfen. Sie werden viel Kraft brauchen, 
das Unvermeidliche zu tragen. 


Es ist für uns noch immer unwirklich, dass Lisa nicht mehr bei uns 
ist. Obwohl wir sie erst vor wenigen Monaten kennengelernt haben, 
durften wir schon viele angenehme Momente mit ihr erleben. Sie 
begann ihre Ausbildung im September des vergangenen Jahres und 
ihre erste Ausbildungsstation war die Personalabteilung, sodass 
wir seitdem fast jeden Tag mit ihr zusammen waren. Sie hat uns 
bei unseren Aufgaben unterstützt und, unsere Abteilung 
menschlich bereichert. Mit Begeisterung, großem Eifer und auch 
viel Charme hat sie sich ihrer Aufgaben angenommen und wir 
haben uns täglich darüber gefreut, mit welch fröhlichem Schwung 
und Selbstbewusstsein sie die Dinge erledigte. 


Doch nicht nur als Auszubildende haben wir Lisa kennengelernt, 
sondern auch als junge Frau, die vielseitig interessiert und sehr 
aufgeweckt war, sich sozial engagierte und für andere 
Verantwortung übernahm. Wir waren nicht verwundert, als man 


uns erzählte, dass sie auch in ihrer Berufsschulklasse überaus 

beliebt war. Sie verband eine jugendliche Leichtigkeit mit dem 

Bewusstsein, dass sie vor der Zukunft keine Angst haben muss, 
wenn sie sich ernsthaft damit auseinandersetzt. 


Wir haben viel mit ihr gemeinsam gelacht und sie nur sehr ungern 
zur nächsten Ausbildungsstation ziehen lassen. Sie war eine 
außergewöhnliche junge Dame. 


Lisas tödlicher Unfall hat uns bestürzt und wir stehen dieser 
Ungerechtigkeit des Schicksals fassungslos gegenüber. 


Auf der Suche nach den richtigen Worten für diesen Brief haben 
wir ein Zitat von Ernest Hemingway gefunden, das Ihnen vielleicht 
eine kleine Hilfe sein kann. 


»Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig, und die, die es sind, 
sterben nie. 


Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind. 
Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.« 


Wir möchten Ihnen unser tiefstes Mitgefühl ausdrücken und Ihnen 
und den anderen Familienmiitgliedern für den bevorstehenden Weg 
viel Kraft wünschen. Wir werden Lisa ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Im Namen aller Kolleginnen und Kollegen 


FRIEDHELM SCHMITZ 


Wenn eine Freundin verstorben ist 


Ein befreundetes Paar schreibt an den Sohn und die 
Schwiegertochter der Verstorbenen 


Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht 
tot, der ist nur fern. 

Tot ist nur, wer vergessen ist. 

IMMANUEL KANT 


Lieber Peter, liebe Barbara, 


das, was einen Menschen unsterblich macht, sind die 
Erinnerungen an ihn, seine Taten und die Geschichten, die wir 
über ihn erzählen. Von Katharina gibt es sicher viele dieser 
Geschichten. Eine davon ist für uns untrennbar mit unserer 
Hauseinweihung verbunden, bei der Katharina noch so munter 
wirkte. Wie haben wir uns gefreut, als sie gekonnt das Eichendorff- 
Gedicht vortrug und uns einen Korb mit selbst gebackenem Brot 
und Salz überreichte. 


Es ist unfassbar, dass Katharina jetzt - nur zwei Wochen später - 
nicht mehr unter uns ist. Tiefberührt sprechen wir Euch unser 
herzliches Beileid aus. Wir werden die Verstorbene, Deine Mutter, 
lieber Peter, und Deine Schwiegermutter, liebe Barbara, in 
dankbarer Erinnerung behalten. 


In stiller Verbundenheit 


SUSANNE UND MICHAEL FEGER 


Wenn ein Baby verstorben ist 


Bekannte schreiben an die Familie 


Du kamst, du gingst mit leiser Spur, ein flücht'ger 
Gast im Erdenland. Woher? Wohin? Wir wissen nur: 
aus Gottes Hand in Gottes Hand. 

JOHANN LUDWIG UHLAND 


Liebe Familie Mayer, 


mit großer Bestürzung haben wir heute erfahren, dass Ihr kleiner 
Sonnenschein Marcel so plötzlich und unerwartet aus seinem 
Jungen Leben gerissen wurde. Dieser Schicksalsschlag ist so 
unfassbar, dass es uns schwerfällt, tröstende Worte zu finden. Ein 
Kind zu verlieren ist furchtbar und grausam. 


Uns bleibt nur, Ihnen und allen Angehörigen zu diesem großen 
Verlust unser tiefempfundenes Beileid auszusprechen. Wir 
wünschen Ihnen von ganzem Herzen Kraft in dieser schweren Zeit. 


Mit stillem Gruß 


KARLA, BERND UND LEA SCHREIBER 


Wenn ein Nachbar verstorben ist 
Nachbarn, die gerade im Urlaub sind, schreiben an die Witwe 
Liebe Frau Eder, 


mit Bestürzung haben wir von unserer Tochter erfahren, dass Ihr 
Mann gestern verstorben ist. Unser aufrichtiges Mitgefühl begleitet 
Sie in diesen leidvollen Wochen. Trotz seiner langen Krankheit war 
Ihr Mann geprägt durch Fürsorge für seine Familie, uns Nachbarn 
gegenüber stets freundlich und hilfsbereit. Es muss sehr schwer für 
Sie sein, seinen Verlust zu ertragen. 


Trost finden Sie vielleicht darin, dass Ihr Mann dank Ihrer 
aufopferungsvollen Pflege bis zuletzt zu Hause bleiben konnte. Als 
wir ihn vor wenigen Wochen besuchten, vermittelte er den 


Eindruck, sich trotz des nahenden Todes geborgen und gut umsorgt 
zu fühlen. 


Wir werden Ihren Mann stets als liebenswerten Menschen in 
Erinnerung behalten. Wir wünschen Ihnen viel Kraft in den Tagen 
des Abschieds und hoffen, dass Sie Trost und neuen Mut in 
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In stiller Verbundenheit 


IHRE FAMILIE SCHNEIDER 


Danksagungen 


Für die erwiesene Teilnahme schriftlich danken 


Es gehört nicht nur zum guten Ton, sondern ist für die engsten 
Hinterbliebenen vielfach eine Herzensangelegenheit, allden Menschen zu 
danken, die ihnen in der ersten Zeit der Trauer mit Rat und Tat beigestanden 
haben. Einen Dank in schriftlicher Form erhalten auch die Menschen, die ihr 
Beileid und die Wertschätzung für die Verstorbene oder den Verstorbenen 
übermittelt haben: durch ihre Teilnahme an der Beisetzung, durch einen 
Eintrag ins Kondolenzbuch, durch persönliche Worte, Blumen- oder 
Geldspenden. 

In welcher Form der Dank zum Ausdruck gebracht wird, hängt von den 
jeweiligen Gegebenheiten ab. Während man sich für sehr persönliche Worte 
des Mitgefühls oder umfassenden Beistand eher mit einem individuellen, mit 
der Hand geschriebenen Brief bedankt, erreicht man etwa Bekannte der oder 
des Verstorbenen, deren Adressen man nicht kennt, über eine Anzeige in der 
Tagespresse. Oft werden auch gedruckte Danksagungen verschickt, die 
durch eine persönliche Unterschrift aufgewertet werden können. 

Auch wenn Bestattungsinstitute und Druckereien entsprechende Texte 
zur Auswahl vorhalten, möchten die Hinterbliebenen die Danksagung in 
vielen Fällen persönlicher abfassen. Die folgenden Mustertexte regen dazu 
an, die individuell passenden Worte zu finden. 


Mit einer Zeitungsanzeige Danke sagen 


Eine Danksagung in der Zeitung wendet sich an einen größeren 
Personenkreis und muss daher allgemein abgefasst werden. Mit der An zeige 
sollen alle Menschen, die ihr Mitgefühl und ihre Wertschätzung der 
Verstorbenen oder des Verstorbenen in unterschiedlicher Form ausgedrückt 
haben, angesprochen werden. 

Der Text kann mit dem Wort Danksagung überschrieben werden. Auf 
diesen Hinweis wird jedoch auch oft verzichtet, da die Danksagungen schon 
an ihrer Gestaltung zu erkennen sind und sich in der Zeitung in 
unmittelbarer Nähe der Todesanzeigen befinden. Das Datum wird in 
Danksagungen in der Regel weggelassen; üblich ist, nach dem Ort nur den 
Monat zu nennen, in dem die Anzeige veröffentlicht wird. 

Ist ein Versand von gedruckten Danksagungen nicht vorgesehen, erhält 
die Anzeige den Vermerk »Statt Karten«. 


Statt Karten 
Die große Anteilnahme und die 
herzliche Verbundenheit. 
die wir beim Abschied von 


Martina Baumann 


* 17, Oktober 1953 t 19. Juni 2016 


erfahren durften, haben uns tief bewegt 
und geben uns Trost und Kraft. 
Wir danken allen, die uns in dieser 
schweren Zeit begleiten. 


Klaus und Steffen Baumann 


Bremen. im Juli 2016 


Helene Kribbe Herzlichen Dank 


geb. Henschel 
t29. Mai 2016 


allen, die mit uns Abschied genommen 
und ihre liebevolle Anteilnahme in 
so vielfältiger Weise zum Ausdruck 
gebracht haben. 


Im Namen aller Angehörigen 
Köln, im Juni 2016 rd Kribbe 


Das Wort Danke wird häufig als Gestaltungselement der Anzeige eingesetzt: 


Was ein Mensch an Gutem 
in die Welt hinausgibt, 
geht nicht verloren. 

Albert Schweitzer 


Danke 


- dem Hospiz $t. Martin für die liebevolle Versorgung 

- Frau Dr. Linke für die gute ärztliche Betreuung 

- Herrn Pfarrer Bauer für die würdevolle Trauerfeier und 
die tröstenden Worte 

- dem Solinger Schwimmverein für den ehrenden Nachruf 

- allen, die gemeinsam mit uns Abschied genommen hoben 


Im Namen aller Angehörigen 
Hannelore Maul geb. Sonntag 


Torsten Maul 
t24. Februar 2016 Solingen, im März 2016 


Der Name und das Todesdatum der bzw. des Verstorbenen werden in der 
Danksagung meist aufgeführt, können aber auch weggelassen werden. 


Denkendorf, 9. Juni 2016 


Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme 
durch Worte, Blumen und Kranzspenden 
beim Tod unseres lieben Großvaters 


August Lange 


sprechen wir allen unseren tief empfundenen Dank aus, 


Rita und Werner Schöller 


Herzlich danke ich allen, 
die meinen lieben Mann 


Heinz Fender 


auf seinem letzten Weg begleitet und ihn durch 
Kränze und Blumen geehrt haben. 


Charlotte Fender 


Berlin, im Juli 2016 


Jürgen Bauer 


Herzlichen Dank 


für ein stilles Gebet, 

für die vielen tröstenden Worte, 

für einen Höndedruck, wenn Worte fehlten, 
für die Zeichen der Verbundenheit, 

für alle Blumen-, Kranz- und Geldspenden, 
für die Begleitung auf seinem letzten Weg 


Im Nomen aller Angehörigen 
Isabel Bauer geb. Schöne 


Pforzheim, im Moai 2016 


Statt Karten 


Danksagung 


Wir möchten uns für die Anteilnahme 
sowie für die Begleitung auf seinem 
letzten Weg herzlich bedanken. 


Franz 
Meister Die Nichten und Neffen 


Werner Danksagung 
S chmitz Es ist schwer, einen geliebten 


Menschen zu verlieren, aber es ist 
tröstend zu erfahren, wie viel 
Liebe, Freundschaft und 
Wertschätzung ihm 
entgegengebracht wurden. 


Wir danken allen, die ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten, 
sowie all denen, die ihn auf 
seinem letzten Weg begleiteten. 


Unser besonderer Dank gilt Frau 
Pfarrerin Siebler für ihre 
tröstenden Worte, dem 
evangelischen Kirchenchor 
Neuweiler für die Gestaltung der 
Trauerfeier, dem Radsportverein 
Neuweiler für den ehrenden 
Nachruf sowie unseren 
Verwandten und Freunden, 


Brigitte, Ralf und 
Verena Schmitz 


Neuweiler, im Februar 2016 


Statt Karten 


Die Erinnerung ist ein Paradies, 
aus dem wir nicht vertrieben werden können. 


Wir bedanken uns bei all denen, 
die mit uns um unsere liebe Verstorbene 


Erna Behrendt 


t27. Februar 2016 


trauern und ihre Verbundenheit durch tröstende 
Worte, die Begleitung zur letzten Ruhestätte, 
Blumen, Kränze und Zuwendungen für 
Grabschmuck zum Ausdruck brachten. 


Susanne Wedel geb. Behrendt 
Erwin Behrendt mit Rita und Paul 


Mannheim, im März 2016 


Von Herzen danken wir für die 


4i I mn ZA 4 große Anteilnahme und die 
f, AY u a t ö vielen Beweise der 


Freundschaft und 


Lan o e (S $ > Wertschätzung. 


*23. Dezember 1954 { Heinz und Marcel Lange 
$ 1 7. ar 2016 EES im Namen aller Angehörigen 


Magdeburg, im März 2016 


Mit einer gedruckten Karte danken 


Sind die Adressen der Menschen, die an der Beisetzung teilgenommen oder 
ihre Anteilnahme bekundet haben, bekannt und handelt es sich um eine 
größere Anzahl von Adressatinnen und Adressaten, können sich die 
Hinterbliebenen mit einer gedruckten Karte oder mit einem gedruckten 
Briefbedanken. Die Textvorschläge für Zeitungsanzeigen eignen sich auch 
für diese Form des Dankschreibens. Da eine Karte oder ein Brief in der Regel 
mehr Platz bieten als eine Anzeige, kann der Text hier großzügiger oder von 
der Seitenaufteilung her anders als in einer Anzeige gesetzt werden. Durch 
ein besinnliches Zitat, ein ausgewähltes Gedicht oder einen passenden 
Bibelspruch - eine Auswahl ist in diesem Buch auf den Seiten 91 bis 126 
enthalten - verleiht man dem Dank eine persönliche Note. 

Ob die Namen der engsten Angehörigen eingedruckt werden oder ob jede 
Karte oder jeder Brief persönlich unterschrieben wird, bleibt dem eigenen 
Geschmack überlassen. 

Die folgenden Formulierungsvorschläge sollen als weitere Anregung dienen: 


Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten und von 
unserer geliebten Mutter, Dorothea Meier, Abschied nahmen. Die 
zahlreichen Beweise der Verbundenheit haben uns tiefberührt. Sie 
zeigen uns, wie beliebt und geachtet unsere Mutter war. Es ist für 
uns ein großer Trost zu wissen, dass sie in der Erinnerung vieler 
Menschen weiterleben wird. 


In den schweren Stunden des Abschieds von meiner geliebten Frau, 
Frieda Schuster, habe ich viel Zuneigung erfahren. Ich danke allen, 
die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch 
tröstende Worte, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck 
brachten. 


Es war für uns sehr tröstlich, in den schweren Stunden des 
Abschieds von unserem geliebten Sohn das aufrichtige Mitgefühl 
und die tiefempfundene Anteilnahme so vieler Menschen zu 
spüren. Für die trostreichen Worte, die zahlreichen Beileidsbriefe, 
Blumen- und Kranzspenden danken wir herzlich. 


Wir sind sehr dankbar für die überwältigenden Zeichen der 
Anteilnahme. Dass meiner lieben Mutter, unserer Großmutter und 
Urgrofßmutter Hulda Winter so viele Verwandte, Freunde, Bekannte 
und Nachbarn das letzte Geleit gaben, zeigt uns, wie beliebt unser 
»Huldchen« war. Wir sind sehr traurig, dass sie nicht mehr bei uns 
ist, aber auch froh, dass wir viele glückliche Jahre mit ihr 
zusammen sein durften. Es tröstet uns zu wissen, dass ihrer in 


Liebe und Achtung gedacht wird. 


Für die mitfühlenden Worte, die Gesten der Anteilnahme, die 
Blumen und Kränze danken wir herzlich. Es ist für uns ein großer 
Trost, in dieser schweren Zeit das Mitgefühl und die 
Unterstützunglieber Menschen zu erfahren 


Die große Anteilnahme, die uns anlässlich des Todes meiner 
geliebten Frau, unserer lieben Mutter Maren Fischer zuteil wurde, 
hat uns in der schmerzlichen Zeit des Abschieds sehr geholfen. Es 
ist schön zu wissen, dass sie von so vielen Menschen geschätzt und 
geachtet wurde. Unseren herzlichen Dank sagen wir allen, die sie 
aufihrem letzten Weg begleitet oder sie mit Blumen oder Kränzen 
geehrt haben. Von Herzen danken wir auch für die Zeichen der 
Freundschaft und für die Unterstützung, die wir in den 
vergangenen Wochen erleben durften. 


Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
unserem lieben Vater Rudolf Müller die letzte Ehre erwiesen und 
uns ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und 
Geldspenden bekundet haben, möchten wir herzlich danken. 


Mit persönlichen Zeilen danken 


Wenn die Beisetzung in einem sehr kleinen Kreis stattgefunden hat oder 
wenn für die besondere Anteilnahme in einem sehr persönlichen Stil 


gedankt werden soll, bietet es sich für die engsten Leidtragenden an, einige 
individuell formulierte Zeilen mit der Hand zu schreiben. Die folgenden 
Textvorschläge lassen sich je nach Gegebenheit abwandeln. 


Eltern danken dem Freund ihres verstorbenen Sohnes 
Lieber Felix, 


Deine Rede an Jochens Grab hat uns sehr ergriffen. Tief berührt 
haben uns vor allem Deine Worte, dass unser Sohn seine Familie 
über alles liebte. Auch wenn wir das immer wussten, so ist es doch 
ein ganz besonderer Trost, dies von anderen zu hören. Es tut gut zu 
wissen, dass Du unseren Sohn, Deinen besten Freund, immer in 
lieber Erinnerung behalten wirst. Wir danken Dir herzlich für die 
vielen Jahre Deiner Freundschaft zu ihm. 


Mit stillem Gruß 


EVA UND HERMANN MEISTER 


Eine Witwe dankt ihrer Freundin 
Liebe Liselotte, 


bitte entschuldige, dass ich mich erst heute für Deine Anteilnahme 
und Deine Hilfe bedanke. Die Tage nach Rudis Tod waren sehr 
schlimm für mich und seine Beerdigung überstieg nahezu meine 
Kräfte. Dein Mitgefühl hat mir sehr wohlgetan. Gerade wenn man 
den über alles geliebten Menschen so plötzlich verloren hat, 
braucht man eine Freundin, bei der man weinen darf. Ich werde 
Dir auch nie vergessen, dass Du Dich in dieser schweren Zeit um 
unseren Garten gekümmert hast. Wie Du weijst, ging Rudi der 
Garten über alles. Ich danke Dir herzlich für Deinen Trost und 


Deine Unterstützung. 


DEINE ANNE 


Der Sohn der Verstorbenen dankt den Nachbarn 
Liebe Familie Müller, 


es ist mir ein großes Bedürfnis, mich für Ihre immer wieder 
spontan und selbstlos geleistete Hilfe in den letzten Wochen vor 
dem Tod meiner lieben Mutter zu bedanken. Aus vielen 
Gesprächen mit meiner Mutter weiß ich, dass Sie mehr als 
Nachbarn, fast Freunde waren. Danke auch für das schöne Gesteck 
und für Ihre tröstenden Worte bei der Beerdigung. Sie haben recht: 
Meine Mutter ist nach einem erfüllten Leben von uns gegangen. Es 
ist schwer, ihren Tod zu akzeptieren, aber sie wird den Menschen, 
denen sie wichtig war, immer in lieber Erinnerung bleiben. 


Es grüßt Sie herzlich 


MANFRED SCHULZE 


Die Tochter dankt dem Pflegepersonal 
Liebe Frau Münch, 


ich möchte Ihnen und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Seniorenresidenz Aumühlen herzlich dafür danken, dass Sie sich 
um meinen lieben Vater, Hans Müller, während seines Aufenthalts 
in Ihrem Pflegeheim so liebevoll gekümmert haben. Ihre 
kompetente Betreuung hat dazu beigetragen, dass mein Vater trotz 
seiner gesundheitlichen Einschränkungen die letzten Jahre seines 
Lebens umsorgt und in Würde verbringen konnte. Er hat sich in 


Ihrem Hause immer sehr wohlgefühlı. 


Bedanken möchte ich mich auch für Ihren persönlichen Beistand 
in den schweren Tagen des Abschieds. Ihre warmherzige Art, Ihr 
Trost und Ihr Zuspruch haben mir dabei geholfen, das 
Unabänderliche zu akzeptieren. 


Mit stillem Gruß 


MONIKA HELLER 


Eltern danken dem Klassenlehrer 


Wenn du an mich denkst, erinnere dich an die 
Stunde, in welcher du mich am liebsten hattest. 


RAINER MARIA RILKE 


Lieber Herr Dr. Hinze, 


noch immer können wir nicht fassen, dass Stefan nicht mehr bei 
uns ist. Verzeihen Sie bitte, dass wir erst heute die Kraftfinden, 
Ihnen und den Schülerinnen und Schülern der Klasse 7 a zu 
schreiben. Wir sind sehr dankbar, dass Stefan von so vielen lieben 
Menschen zu seiner letzten Ruhestätte begleitet wurde. Die Rede 
und die liebevollen Gesten der Trauer, mit der Sie und die Kinder 
von unserem Stefan Abschied genommen haben, haben uns tief 


berührt. Es ist für uns sehr tröstlich, dass unserem Sohn so innige 
Freundschaft und Zuneigung entgegengebracht wurden. 


Die großzügige Geldspende der Klasse haben wir im Sinne Stefans 
den Forschungseinrichtungen an der 2. Medizinischen Klinik 
zukommen lassen. Wir hoffen, dass durch die Entwicklung neuer 
Behandlungskonzepte anderen Kindern das schwere Schicksal 
unseres lieben Sohnes erspart bleibt. 


Wir danken Ihnen und der ganzen Klasse von Herzen für die 
erwiesene Anteilnahme. 


Mit stillem Gruß 


INES UND FRITZ SOMMER 


Trauerreden 


Wohl den meisten Menschen fällt es schwer, anlässlich einer Trauerfeier 
oder einer Bestattung eine Rede zu halten, ist dieser letzte Abschied doch 
mit tiefen Emotionen verbunden. Wer darum gebeten wird, eine Trauerrede 
zu halten, wem es eine Verpflichtung oder wem es ein tiefes Bedürfnis ist, 
mit persönlich gehaltenen Worten Abschied zu nehmen, sollte beim 
Formulieren der Rede Folgendes beachten: 
m Über Verstorbene sollte - selbst wenn das Verhältnis zu Lebzeiten durch 
Zwistigkeiten oder Kränkungen getrübt war - nur wohlwollend 


gesprochen werden. Wem es nicht gelingt, die eigene Verbitterung 
angesichts des Todes zu durchbrechen und versöhnliche Worte zu finden, 
sollte man im Zweifelsfall davon Abstand nehmen, eine Rede zu halten. 

m In der Rede können die eigenen Gefühle angesichts des Todes eines 
Menschen unmittelbar ausgedrückt werden: Trauer, Bestürzung, Schmerz 
usw. 

m Die Wertschätzung, Zuneigung oder Liebe, die man für den Verstorbenen 
bzw. die Verstorbene empfindet, kann man durch das Wachrufen 
gemeinsamer Erlebnisse, durch das Hervorheben besonderer Leistungen, 
einen Abriss des Werdegangs oder auch durch das Erinnern an besondere 
Persönlichkeitsmerkmale zum Ausdruck bringen. 

m Den Angehörigen sollten Mitgefühl und Trost übermittelt werden. Bei 
religiösen Abschiedszeremonien können Äußerungen zum gemeinsamen 
Glauben tröstlich wirken. Bei weltlichen Trauerfeiern spendet das 
Aufzeigen der Spuren, die der Verstorbene bzw. die Verstorbene im Leben 
der Familie, der Freunde und Bekannten hinterlässt, Trost und Mut 
machenden Zuspruch. 

m Mit einem individuell ausgewählten besinnlichen Zitat, einem passenden 
Gedicht oder mit einem tröstlichen Bibelspruch lässt sich die Trauerrede 
sehr persönlich gestalten und würdig schmücken. 


Die folgenden Redebeispiele können auf die jeweilige Trauersituation hin 
abgestimmt werden. Auch wenn es sich empfiehlt, eine Rede anlässlich der 
Abschiedsfeierlichkeiten nicht übermäßig lang zu gestalten, so sollten doch 
die Lebensdaten des verstorbenen Menschen und sein besonderes Wirken 
entsprechend gewürdigt werden. In den folgenden Musterreden wurde auf 
eine ausführliche Darstellung dieser Redebestandteile bewusst verzichtet, da 
diese individuell eingefügt werden können. Selbstverständlich ist es möglich, 
nur einzelne Gedanken einer Musterrede zu übernehmen oder mit denen 
anderer zu kombinieren. 


Wenn Abschied vom Vater genommen werden muss 


Rede der Tochter an der Urne des Vaters bei der Seebestattung 


Lieber Papi, 


in tiefem Schmerz stehen wir heute hier auf diesem Schiff, um von 
dir Abschied zu nehmen. Du fehlst Mami und mir so sehr. 


Vor wenigen Wochen haben wir noch gemeinsam 
zusammengesessen und Pläne geschmiedet. Der Tod hat dich jäh 
und unvorbereitet aus dem Leben gerissen. 


Du - wir hatten gemeinsam noch so viel vor. 


Ohne dich ist nichts mehr so, wie es war. Doch du lebst in unseren 
Herzen, in unserer Erinnerung weiter. Das Meer soll dich nun - wie 
du es dir gewünscht hast - zur ewigen Ruhe aufnehmen. Lebe wohl, 
lieber Papi! 


Wenn Abschied von einer Doktorandin genommen werden muss 
Rede des Doktorvaters am Grab seiner Doktorandin 
Liebe Trauergemeinde, 


von Johann Wolfgang von Goethe stammt das Zitat: »Alles geben 
die Götter, die unendlichen, ihren Lieblingen ganz, alle Freuden, 
die unendlichen, alle Schmerzen, die unendlichen, ganz.« 


Am Institut für klinische Psychologie konnte es niemand fassen, als 
wir vor einer Woche die Nachricht vom Tode von Maike Klein 
erhielten. Ein tragischer Verkehrsunfall hat sie aus unserer Mitte 
gerissen. 


Maike Klein scheint ein Liebling der Götter gewesen zu sein. Das 
Studiumfiel ihr leicht. Viele von uns haben sie als disziplinierte, 
hoch motivierte und stets an ihrem Fachgebiet interessierte 
Studentin und Mitarbeiterin kennengelernt, die sich trotz ihrer 
vielen Verpflichtungen im Fachbereichsrat und in studentischen 
Organisationen engagierte. Zähigkeit und Unnachgiebigkeit 
zeichneten sie aus, wenn es darum ging, sich in ein Thema 
einzuarbeiten, ein gesundes Maß an Kritikfähigkeit ermöglichte ihr 
die Bewertung von wissenschaftlichen Ergebnissen, die die 
Forscherin in ihr als Grundlage für eigene Erkenntnisse nutzte. 
Schliefslich stand sie kurz davor, das Ergebnis der Untersuchungen 
in Form ihrer Dissertation zu präsentieren. Den Erfolg ihrer Arbeit 
wird sie nun nicht mehr erleben können. Was jedoch bleibt, sind 


wichtige wissenschaftliche Erkenntnisse zum Thema »Schulangst 
bei Kindern mit Migrationshintergrundk, auf die künftige 
Forschungen aufbauen können. Liebe Frau Klein, lieber Herr Klein, 
als Maikes Doktorvater darfich Ihnen sagen, dass Sie mit Recht 
stolz auf die Leistungen Ihrer Tochter sein können, aber auch stolz 
auf den liebenswerten Menschen, der Maike war. 


Wir sind traurig über ihren plötzlichen Tod; Maike Klein hatte sich 
große Ziele gesteckt, die sie erreichen wollte und die sie sicher auch 
mit Leichtigkeit erreicht hätte. Aber wir sind glücklich, dass wir sie 
gekannt haben und dass wir sie auf einem Teil ihres Wegs begleiten 
durften. 


Wenn Abschied von der Patentante genommen werden muss 
Rede der Nichte am Grab der Patentante 
Liebe Trauergäste, 


Tante Hedi ist nicht mehr da, und ich kann es nicht fassen, dass ich 
nie wieder ihr fröhliches Lachen höre, nicht mehr von ihrem 
Optimismus angesteckt und mitgerissen werde. Und ich kann es 
nicht fassen, dass ich nun keine sichere Anlaufstelle mehr habe, 
wenn ich Trost und Hilfe brauche. 


Tante Hedi hat mich vor vielen Jahren über das Taufbecken 


gehalten, zunächst heiter, dann im Laufe der langen Predigt des 
Pfarrers immer gequälter lächelnd, weil »das liebe Kind« mit der 
Zeit doch etwas schwer wurde. Tapfer hat sie es ertragen, aber 
später war diese Anekdote Bestandteil eines jeden Geburtstages, 
den wir gemeinsam verbrachten. Nicht nur diese tapfere Leistung 
zeigt, dass meine heiß geliebte Tante Hedi eine außergewöhnliche 
Tante war; in mancher Hinsicht reagierte sie anders, als Eltern es 
tun, und gerade in der für Eltern und Kinder schwierigen Zeit von 
12 bis 17 Jahren hat sie oft zwischen uns vermittelt, erwies sich für 
mich als verständnisvolle, manchmal auch unkonventionelle 
Raigeberin und half so, die zwischenmenschlichen Beziehungen zu 
entspannen. 


Sie ist von uns gegangen, wie sie gelebt hat - spontan, ohne 
Vorbereitung, im wahrsten Sinn des Wortes völlig unerwartet. 
Darin liegt ein großer Trost für mich, denn ich weiß aus 
zahlreichen Gesprächen mit ihr, dass sie sich genau das immer 
gewünscht hat. In meiner Erinnerung wird sie immer weiterleben. 


Danke, Tante Hedi, dass du mich aufeinem Stück meines 
Lebenswegs begleitet hast, und für alles, was du für mich getan 
hast. 


Wenn von einem Musiker Abschied genommen werden muss 


Rede eines Musikers anlässlich der Trauerfeier für einen 
Mitmusiker 


Liebe Elke, lieber Julian, lieber Marcel, 


ihr habt mich, seinen Freund und Mitmusiker, gebeten, bei dieser 
Trauerfeier über Günter und seine Liebe zur Musik zu sprechen. 


Jeder, der Günter kannte, weiß, wie wichtig ihm seine Musik war. In 
den letzten Monaten war Günter von seiner Krankheit bereits 
schwer gezeichnet und wusste, dass ihm nicht mehr viel Zeit 
bleiben würde. Neben der Liebe und Fürsorge seiner Familie hat 
ihm, wie er sagte, auch die Musik dabei geholfen, sein Schicksal zu 
tragen. 


Von früher Jugend an förderten Günters Eltern seine musikalische 
Begabung. Sein Flötenlehrer entdeckte ein ausgeprägtes 
Rhythmusgefühl, und im Alter von 14 Jahren war Günter bereits ein 
begeisterter Schlagzeuger. In der Oberstufe haben wir uns dann 


kennengelernt. Günter wurde mein bester Freund und wir 
gründeten unsere Band, die »Heimfeld Blues Band«. Günter saß 
am Schlagzeug ich spielte Bass und bald kamen noch Manfred mit 
seiner Gitarre, Dieter mit seinem Keyboard und Matthias als 
Sänger dazu. Im Sommer 1985 - ich erinnere mich noch ganz 
genau daran - halten wir dann unseren ersten Auftritt. Auch wenn 
die Qualität unserer musikalischen Darbietung damals durchaus 
noch ausbaufähig war, so markierte dieses Konzert doch ein 
entscheidendes Ereignis in Günters Leben. Vor der Bühne tanzte 
eine gut aussehende junge Frau, Elke. Günter sprach sie nach dem 
Auftritt an. Die weitere Geschichte ist klar: Die beiden heirateten 
und bekamen Julian und Marcel. Wie oft erzählte Günter nach 
unseren Proben voller Stolz von seiner Frau und seinen Söhnen, die 
sein musikalisches Talent augenscheinlich geerbt haben. 


Die Musik war für Günter ein perfekter Ausgleich zu seinem Beruf 
als Rechtsanwalt. Hinter seinem Schlagzeugkonnte er sich 
entspannen und die Zeit vergessen. Die eine oder andere Nacht 
haben wir so gemeinsam durchgespielt. Als dann die entsetzliche 
Krankheit festgestellt wurde, bedeuteten Günter die Proben unserer 
Band ein Stück Normalität, das er so lange wie möglich retten 
wollte. Noch vier Wochen vor seinem Tod hat er an seinem 
Schlagzeug gesessen, auch wenn er es nicht mehr selbst auf bauen 
konnte. 


Heute, an diesem für uns alle schmerzlichen Tag müssen wir 
Abschied von Günter nehmen. Den Kampf gegen seine Krankheit, 
der er lange Zeit in seiner ganz eigenen Art in Würde trotzte, hat er 
verloren. Was uns jetzt von ihm bleibt, sind unsere Erinnerungen. 


Wir sind froh, Günter, dass wir mit dir spielen durften. Wir werden 


dich nie vergessen! 


Wenn von einer Nachbarin Abschied genommen werden muss 


Rede der Vertreterin der Hausgemeinschaft bei der Trauerfeier 


Liebe Familie Schmitz, 
liebe Trauergemeinde, 


mehr als dreifsig Jahre hat Ida Köhler im Waldweg 14 gewohnt. Mit 
ihr verliert unsere Hausgemeinschaft eine gute Nachbarin. 


BEN O) 


Der heutige Tag, an dem wir von Ida Köhler Abschied nehmen, ist 
ein trauriger Tag. Ida Köhler hat die Atmosphäre in unserem Haus 
entscheidend geprägt. Ihre freundliche Art und ihre 
Hilfsbereitschaft wurden von allen Nachbarn geschätzt. Ida Köhler 
war die »gute Seele« im Haus. 


Obschon Ida Köhler keine eigenen Kinder hatte, fühlten sich alle 
Kinder, die in unserem Haus auf wuchsen, zu ihr hingezogen. Wie 
oft hat sie bei einem aufgeschlagenen Knie geholfen und ihre 
unvergleichlichen Kekse als Trostpflaster angeboten. Wie oft fand 
sie freundliche Worte für die Kinder, die im Garten umhertollten. 


Auch bei den Erwachsenen galt Ida Köhler als liebe Nachbarin. 
Wie oft hat sie in der Urlaubszeit unsere Blumen gegossen, wie oft 
eine Katze gefüttert. Immer hatte Ida Köhler ein feines Gespür für 
ihre Mitmenschen, war unaufdringlich hilfsbereit, war einfach ein 
fester Teil unserer Gemeinschaft. 


Ein Schriftsteller und Philosoph hat formuliert: »Ein guter, edler 
Mensch, der mit uns gelebt, kann uns nicht genommen werden; er 
lässt eine leuchtende Spur zurück.« Ida Köhler wird in unserer 
Erinnerung einen festen Platz behalten. Wir gedenken ihrer in 
Dankbarkeit. 


Wenn von einer Vereinskameradin Abschied genommen werden muss 
Rede der Vereinsvorsitzenden bei der Trauerfeier 


Liebe Familie Müller, 
verehrte Trauergemeinde, 


in ehrendem Gedenken nehmen wir mit Ihnen Abschied von 
Sandra Müller. Die Mitglieder des Squashklubs Odensee haben mit 
Sandra eine langjährige, von allen geschätzte Vereinskameradin 
verloren. 


Sandra war eine engagierte Squasherin und hat in den letzten 
Jahren die Geschicke unseres Vereins entscheidend mitbestimmit. 
Mehr als zehn Jahre lang war Sandra nicht nur als verlässliche 
Schriftführerin tätig, sie war auch immer dann zur Stelle, wenn Rat 
und Tat gefragt waren. Wir erinnern uns an ihre 
Schnupperstunden, in denen sie unzählige Jugendliche für das 
Squashspielen begeistert hat. Wir erinnern uns an viele 
Weihnachtsfeiern, bei denen Sandra in ihrer unvergesslichen 
heiteren Art ihren ganz persönlichen Rückblick auf das vergangene 
Jahr vorgetragen hat. Und wir erinnern uns an so manches 
Ligaspiel, bei dem Sandra für uns die entscheidenden Punkte nach 
Hause holte. 


Noch vor wenigen Wochen hat Sandra mit uns die Aufstellung für 
die neue Saison geplant, hat auf dem Court gestanden und wie 
immer durch ihre athletische Spielweise, ihre taktische Klugheit 
und ihr Fair Play beeindruckt. Ihr tragischer Unfall hat sie - für 
uns alle unbegreiflich und erschütternd - aus unserer Mitte 
gerissen. 


Mit Sandra haben wir mehr als eine gute Sportlerin, mehr als ein 
wichtiges Vereinsmitglied verloren. Vielen von uns war sie zur 
guten Freundin geworden. Wir werden uns immer an ihren 
ehrenamtlichen Einsatz für unseren Squashklub, aber auch an ihr 
‚fröhliches und optimistisches Wesen, an ihre liebe Art erinnern. 


Nur wer vergessen ist, ist tot. Wir werden Sandra nicht vergessen. 


Wenn von einem Mitglied des Kunstvereins Abschied genommen werden muss 


Grabrede des Vereinsvorsitzenden 
Verehrte Trauergäste, 


wir haben uns heute versammelt, um Friedhelm Feurer die letzte 
Ehre zu erweisen. Die Mitglieder des Kunstvereins Neustadt 
trauern um einen besonderen Menschen. 


Das Leben Friedhelm Feurers, der in Düsseldorf geboren wurde, ist 
durch seine Liebe zur Kunst bestimmt worden. Aus unserer Sicht ist 
es einer glücklichen Fügung zu verdanken, dass er 1984 nach 
Neustadt kam, um an der Schillerschule eine Stelle als Kunstlehrer 
anzutreten. Kurz darauf besuchte er eine Veranstaltung unseres 
Vereins, wurde schnell Mitglied und übernahm wenig später das 
Amt des Schriftführers, das er bis zu seinem Tod innehatte. Wegen 
seiner freundlichen Art, seiner umfassenden Bildung und seines 
Sachverstandes war er in all den Jahren ein beliebter 
Gesprächspartner. Er vermochte es insbesondere, auch Jugendliche 
für die Kunst und unseren Verein zu interessieren. Nach seiner 
Pensionierung begann Friedhelm Feurer, Exkursionen für 
Kunstinteressierte durchzuführen. Er informierte sich über 
interessante Ausstellungen, übernahm die anfallenden 
organisatorischen Arbeiten, leitete unsere gemeinsamen Fahrten 
und wurde - um es so auszudrücken - unser künstlerischer 
Reiseführer. Friedhelm Feurer erwies sich nicht nur als akademisch 
gebildeter Kunstkenner, sondern auch als lebensfroher Genießser, 
der gutes Essen und feine Zigarren schätzte. Mit seinem 
ausgeprägten rheinischen Humor konnte er auch große Gruppen 
bestens unterhalten. Seine Ausführungen zur rheinischen Küche 
und zum Platt, die unsere Busreise zum Düsseldorfer 
Ausstellungsprojekt »Erdansichten« so kurzweilig machten, werden 
mir immer in lieber Erinnerung bleiben. 


Friedhelm Feurer wird dem Kunstverein fehlen. Er wird uns fehlen 
als unser Schriftführer. Er wird uns fehlen als unser Reiseleiter. Und 
er wird uns fehlen als unser Freund. Wir werden ihm ein treues 
Andenken bewahren und die Kunst in seinem Sinne weiter fördern. 


Wenn von einem Schulleiter Abschied genommen werden muss 


Rede der Elternbeiratsvorsitzenden anlässlich der Trauerfeier 
für den Schulleiter 


Verehrte Trauergäste, 


mit Bestürzung und tiefer Betroffenheit nimmt der Elternbeirat des 
Heinrich-Heine-Gymnasiums an diesem traurigen Tag Abschied 
von Hans Meyer. Wir sind erschüttert über den Tod unseres 
Schulleiters und können nicht fassen, dass er nicht mehr bei uns 
ist. 


Mit Hans Meyer verlieren wir einen großartigen Menschen, der 
unser Gymnasium in den vergangenen sieben Jahren entscheidend 
geprägt hat. Die Leitung einer Schule mit heute mehr als 
achthundert Schülerinnen und Schülern stellt hohe Anforderungen 
an die Persönlichkeit des Amtsinhabers. Seine Aufgaben sind nur 
zu bewältigen, wenn er neben fachlichen und organisatorischen 
Fähigkeiten auch soziale Kompetenz und kommunikalives 
Geschick hat. Man wird Hans Meyer mehr als gerecht, wenn man 
sagt, dass er über all diese Eigenschaften in höchstem Maße 


verfügte. 


Wir Eltern schätzten insbesondere seine Bereitschaft, uns 
umfassend zu informieren und auch kontroverse Themen offen zur 
Sprache zu bringen. Seine freundliche und besonnene Art machte 
es leicht, mit ihm konstruktiv zusammenzuarbeiten. Dass das 
Klima an unserer Schule - trotz aller Probleme - grundsätzlich 
geprägt ist durch gegenseitige Wertschätzung, Toleranz und 
Rücksichtnahme, verdanken wir nicht zuletzt Hans Meyer. 


Während unserer mehrjährigen Zusammenarbeit habe ich mit 
Hans Meyer gelegentlich über eine gemeinsame Passion 
gesprochen: die Literatur. Da er Rilke liebte, möchte ich ihm in 
ehrendem Gedenken folgende Worte widmen: 


»Der Tod ist groß, 
wir sind die Seinen 
lachenden Mundos. 
Wenn wir uns mitten 
im Leben meinen, 
wagt er zu weinen, 
mitten in uns.« 


Wir trauern um Hans Meyer. Seiner Frau und seinen beiden 
Söhnen gilt unser tiefes Mitgefühl. 


Wenn von einer Lehrerin Abschied genommen werden muss 
Rede des Grundschulleiters anlässlich der Trauerfeier 


Liebe Familie Mayer, 
werte Trauergemeinde, 


es fällt mir schwer, angesichts des Todes von Rita Schmitz die 
richtigen Worte zu finden. Mehr als fünfundzwanzig Jahre war sie 
als engagierte Lehrerin an der Goetheschule tätig. Das Kollegium 
und ihre Schülerinnen und Schüler sind tief betroffen von ihrem 
‚frühen Tod. Wir gedenken ihrer in Trauer und Dankbarkeit. 


Mit Rita Schmitz verliert unsere Schule eine ausgezeichnete 
Pädagogin, die es verstand, Kinder für das Lernen zu begeistern 
und neugierig auf die vielfältigen Angebote des Lebens zu machen. 
Viele Schülergenerationen werden sich an die Ausflüge in den 
Dämmelwald erinnern, die Rita Schmitz dazu nutzte, ihre Klassen 


mit der heimischen Pflanzenwelt vertraut zu machen. Auf ihre 
unnachahmliche Weise brachte sie den Mädchen und Jungen die 
Natur näher, interessierte sie für ökologische Fragen und regte sie 
zu einem bewussten Umgang mit unserer Umwelt an. Unvergessen 
bleibt sicher auch ihr fröhliches »Guten Morgen, allerseits!«, mit 
dem Rita Schmitz voller Tatendrang in jeden neuen Schultag 
startete. 


Rita Schmitz war anpackend und geprägt von einer positiven 
Lebenseinstellung. Aufihr klares Urteil war unbedingt Verlass. Viel 
zu selten wurde gewürdigt, mit welcher Energie und Überzeugung 
sie sich für Schwächere einsetzte. Dass unsere vierten Klassen seit 
den Sommerferien regelmäßige Vorlesestunden im Seniorenheim 
St. Martin abhalten, ist nur eine der Ideen, mit denen sie das Leben 
in unserer Gemeinde bereichert hat. 


Rita Schmitz überzeugte nicht nur durch ihre Herzensbildung und 
ihre hohe fachliche und pädagogische Qualifikation. Sie zeichnete 
sich auch durch einen ausgeprägten Kunstverstand und Liebe zur 
Literatur aus. In ehrendem Andenken möchten wir mit folgenden 
Worten von Rita Schmitz Abschied nehmen: 


»Eines Morgens wachst du nicht mehr auf. 

Die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen. 
Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf. 

Nur du bist fortgegangen. 

Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen dir 
Glück.« 


Wir alle werden Rita Schmitz ein ehrendes Andenken bewahren. 


Wenn von einer Redakteurin Abschied genommen werden muss 


Rede des Chefredakteurs anlässlich der Trauerfeier für eine 


Redakteurin, die Selbstmord begangen hat 
Liebe Trauergäste, 


am vergangenen Montag erhielten wir in der Redaktion die 
schlimme Nachricht, dass unsere Kollegin Anke Baums verstorben 
ist. Sie starb, weil sie im Leben keine Perspektive mehr für sich sah, 
weil ihr das Leben nicht mehr lebenswert erschien. Wir bleiben 
traurig zurück, fassungslos, bestürzt und hilflos. 


Eine solche Tragödie lässt uns innehalten, lässt uns nachdenklich 
werden, lässt uns auf Spurensuche gehen nach Anzeichen für eine 
Krise, nach Hinweisen auf Krankheit, unendliche Einsamkeit oder 
tiefste Verzweiflung. Für Anke Baums kommt diese 
Aufmerksamkeit zu spät. Als Kollegin wirkte sie stark und 
selbstbewusst. Wie es wirklich in ihr aussah, können wir im 
Nachhinein nur vermuten. Der Weg, den sie gewählt hat, zeigt uns, 
dass sie ohne Zuversicht war, dass sie sich im Tod den Frieden 
erhoffte, den sie in ihrem Leben wohl vermisste. 


Anke Baums’ Tod ist eine Mahnung an uns, häufiger innezuhalten, 
eine Mahnung, auch und gerade in der Hektik des Alltags häufiger 
innezuhalten. Es wäre aber vermessen zu glauben, wir hätten die 
Macht, das Leben eines anderen Menschen in sicheren Bahnen zu 
halten. Das können wir nicht, das kann keiner von uns. 


Wir sind es Anke Baums schuldig, ihre Entscheidung zu 
akzeptieren, auch wenn wir diese nicht verstehen können. Und wir 
sind es ihr schuldig, dass wir uns an sie erinnern. Wir werden Anke 
Baums nicht vergessen und wünschen ihr den ewigen Frieden. 


Wenn von einer Kollegin Abschied genommen werden muss 


Rede eines Kollegen anlässlich der Trauerfeier für eine 
verunglückte Kollegin 


Lieber Herr Becker, 


verehrte Angehörige, 
liebe Trauergäste, 


der tragische Unfalltod meiner Arbeitskollegin Katharina Becker 
hat mich - wie alle meine Kolleginnen und Kollegen - tief 
erschüttert. Wir trauern mit Ihnen. 


Es ist mir ein großes Bedürfnis, Katharina Becker zu würdigen - 
auch wenn ich weiß, dass tröstende Worte den Schmerz und das 
Leid in dieser schweren Zeit des Abschieds nur unzureichend zu 
lindern vermögen. 


Als Katharina vor 5 Jahren als Marketingassistentin in unsere 
Abteilung kam, beeindruckte sie uns sofort mit ihrer fachlichen 
Kompetenz und ihrem Organisationstalent. Selbstbewusst und mit 
der für sie typischen Unbeschwertheit bewältigte sie ihre Aufgaben. 
Schnell wurde sie zu einer lieben Kollegin für uns, die auch in 
fordernden Situationen die Übersicht behielt und auf die man sich 
immer verlassen konnte. Wegen ihrer Freundlichkeit, ihrer 
Hilfsbereitschaft und ihrer Professionalität wurde sie nicht nur in 
unserem Unternehmen, sondern auch von unseren Kunden und 
Geschäftspartnern geschätzt. 


Katharina Becker war ein ganz besonders liebenswerter Mensch. 
Man konnte mit ihr berufliche Probleme besprechen, aber auch 
lachen und zu besonderen Gelegenheiten feiern. Aus unseren 
Gesprächen wissen wir, dass sie sich in ihrer Familie geborgen 
‚fühlte und es genoss, einen großen Freundeskreis zu haben. Ihr Tod 
hinterlässt eine schmerzliche Lücke. 


Wir alle fragen uns fassungslos, warum gerade Katharina durch 
einen Unfall aus unserer Mitte gerissen wurde, fragen uns 
erschüttert, warum das Schicksal so grausam ist. Doch wir haben 
keine Antwort. Wir müssen uns mit dem Unabänderlichen 
abfinden. 


Wir sind traurig, dass Katharina Becker nicht mehr bei uns ist. Sie 
wird uns fehlen. Aber wir sind froh, ihr begegnet zu sein, froh, sie 
gekannt zu haben. Wir werden sie nicht vergessen und ihr 
Andenken in Ehren halten. Möge sie in Frieden ruhen. 


Wenn Abschied von einer Schülerin genommen werden muss 
Rede der Schulleiterin anlässlich der Trauerfeier 
Liebe Familie Koch, 
verehrte Trauergemeinde, 


Lea weilt nicht mehr unter uns. Seit ihrem tragischen Unfall ist ihr 
Platz in der Klasse 3 a leer. Die Lehrerinnen und Lehrer, die 
Schülerinnen und Schüler der Lindenschule vermissen Lea sehr 
und trauern um sie. Wir alle sind fassungslos, dass der Lebensweg 
dieses lieben und fröhlichen Mädchens ein so frühes und jähes 
Ende gefunden hat. 


A 


Wie sehr sich Lea auf die Schule gefreut hat, sieht man auf einem 
Klassenfoto, das anlässlich der Einschulung aufgenommen wurde. 
Es zeigt eine strahlende Lea, die stolz ihre Schultüte hält. Lea 
wurde eine gute Schülerin, war wissbegierig und nahm eifrig am 
Unterricht teil. Bei den Mädchen und Jungen ihrer Klasse war sie 
sehr beliebt, viele der Kinder wollten unbedingt neben ihr sitzen. 
Ihr Verhalten und ihre Leistungen wiesen daraufhin, dass Lea eine 
erfolgreiche Zukunft vor sich hatte. 


Wir können nicht verstehen, warum Lea mitten aus ihrem jungen 
Leben, aus ihren Träumen, Wünschen und Hoffnungen gerissen 
wurde. In diesen leidvollen Tagen ist es schwer, tröstende Worte zu 
‚finden - Trost liegt vielleicht in einem Gedanken Hermann Hesses: 
„Die Dahingegangenen bleiben mit dem Wesentlichen, womit sie 
auf uns gewirkt haben, mit uns lebendig, solange wir selber leben“ 


Lea hat auf uns gewirkt: mit ihrem Vertrauen, ihrer Offenheit, 
ihrem Lachen. Wir sind dankbar, dass wir Lea ein Stück ihres 
Weges begleiten durften. Ihren Eltern, ihren Geschwistern und 
ihren Angehörigen wünschen wir die Kraft, diesen schmerzlichen 
Verlust zu ertragen. Alle, die wir Lea gekannt haben, werden sie in 
lieber Erinnerung behalten. 


Wenn von einer Schulfreundin Abschied genommen werden muss 


Rede am Grab der Schulfreundin, die überraschend gestorben ist 


Liebe Trauergemeinde, 


es ist mir ein großes Bedürfnis, in ehrendem Gedenken an meine 
Schulfreundin Hilde einen Satz Immanuel Kants aufzugreifen: 
„Den Tod fürchten die am wenigsten, deren Leben den meisten 
Wert hat. 


Wer immer Hilde gekannt hat, weifs, dass sie ein Leben geführt hat, 
das geprägt war durch Fürsorge für andere. Gleich nach der 
Einschulung wurden wir Freundinnen, und Hilde stand mir immer 
zur Seite, wenn es nötig war - egal, ob sie sich für mich einsetzte, 
wenn mir Unrecht geschehen war, oder ob sie mir dabei half, 
versäumten Unterrichtsstoffnachzuholen. Nach dem 
Schulabschluss wurde Hilde Kinderkrankenschwester. Dieser 
schwierige Beruf füllte Hilde ganz aus, gab er ihr doch Gelegenheit, 
mit Menschen umzugehen und anderen zu helfen. Hilde äußerte 
niemals Bedauern darüber, keine eigene Familie gegründet zu 
haben. Die Klinik, ihre Kolleginnen, ihre „kleinen Schäfchen‘, wie 
sie die kranken Kinder liebevoll nannte, und auch ihr großer 
Freundeskreis nahmen ihre Aufmerksamkeit ganz und gar in 
Anspruch. Unvergessen bleiben ihr Einfühlungsvermögen, ihre 
‚freundliche Art und ihr Lachen, das aufmich immer ansteckend 
wirkte. 


Ihr plötzlicher Tod hat Hilde unbarmherzig aus unserer Mitte 
gerissen, sie musste viel zu früh von uns gehen. Wir alle verlieren 
mit ihr einen wunderbaren Menschen. Ich bin dankbar, dass ich 


ihre Freundin sein durfte. 


Besinnliches 


Zitate 


Alle weltlichen Dinge sind nur ein Traum im Frühling. 
Betrachte den Tod als Heimkehr. 
KONFUZIUS 


Trost gibt der Himmel, 

von dem Menschen erwartet man 
Beistand. 

LUDWIG BÖRNE 


Der Tod zeigt dem Menschen, was er ist. 
CHRISTIAN FRIEDRICH HEBBEL 


Memento mori! 
Gedenke des Todes! 
LATEINISCHER WAHLSPRUCH 


Der Tod ist eine Selbstbesiegung, 

die, wie alle Selbstüberwindung, 

eine neue, leichtere Existenz verschafft. 
NOVALIS 


Mors laborum ac miserarium quies est. 
Der Tod ist ein Ausruhen von Mühe und Elend. 
Marcus TULLIUS CICERO 


Alles geben die Götter, die unendlichen, 
ihren Lieblingen ganz, 

alle Freuden, die unendlichen, 

alle Schmerzen, die unendlichen, ganz. 
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 


Lasst den Vorhang herunter; 
die Komödie ist zu Ende. 
FRANCOIS RABELAIS 


Nur der verwandte Schmerz entlockt uns die Träne, 
und jeder weint eigentlich für sich selbst. 
HEINRICH HEINE 


Gib deinem Schmerz Worte. Harm, der nicht spricht, 
erstickt das volle Herz und macht es brechen. 
FRIEDRICH SCHILLER 


Das Leben eines Menschen 
ist ein von Gotteshand geschriebenes Märchen 
HANS CHRISTIAN ANDERSEN 


Der Adler besucht die Erde, 
doch säumt nicht, 

schüttelt vom Flügel den Staub 
und kehrt zur Sonne zurück. 
MATTHIAS CLAUDIUS 


Wie wir mitten im Leben vom Tode umfangen sind, 
so müsst ihr jetzt auch ganz fest überzeugt sein, 
dass wir mitten im Tode vom Leben umfangen sind. 
JOHANNES CALVIN 


Bedenke stets, dass alles vergänglich ist, 
dann wirst du im Glück nicht so fröhlich 
und im Leid nicht so traurig sein. 


SOKRATES 
Man stirbt, wie man lebte; das Sterben 
gehört zum Leben, nicht zum Tod. 
LUDWIG MARCUSE 

Luft und Licht heilen, 

und Ruhe heilt, 


aber den besten Beistand 
spendet doch ein gütiges Herz. 
THEODOR FONTANE 


Mit den Flügeln der Zeit 
fliegt die Traurigkeit davon. 
JEAN DE LA FONTAINE 


Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren von Liebe, 
die wir hinterlassen, 

wenn wir weggehen. 

ALBERT SCHWEITZER 


Nie erfahren wir unser Leben stärker 
als in großer Liebe und in tiefer Trauer. 
RAINER MARIA RILKE 


Nicht der Mensch hat am meisten gelebt, 
welcher die höchsten Jahre zählt, 
sondern derjenige, welcher sein Leben 
am meisten empfunden hat. 
JEAN-JACQUES ROUSSEAU 


Man sollte stolz auf den Schmerz sein - 
jeder Schmerz ist eine Erinnerung 
unseres hohen Ranges. 

NOVALIS 


Lass dir an dem Bewusstsein genügen, 
deine Pflicht getan zu haben. 

Andere mögen es erkennen oder nicht. 
CHRISTOPH MARTIN WIELAND 


N 


Das Leben wird nach Jahren gezählt 
und nach Taten gemessen. 
LAOTSE 


Lass mich schlafen, 

bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen, 
sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen, 
sondern schließe deine Augen, 


und du wirst mich unter euch sehen, 
jetzt und immer. 
KHALIL GIBRAN 


Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Lebens. 
FRANZ VON ASSISI 


Vielleicht bedeutet Liebe auch, jemanden gehen zu lassen, 
wissen, wann es Abschied nehmen heißt, 

nicht zulassen, dass unsere Gefühle im Weg stehen, 

was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben. 
SERGIO BAMBAREN 


Leuchtende Tage, 

nicht weinen, dass sie vorüber, 
lächeln, dass sie gewesen. 
RABINDRANATH TAGORE 


Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, der ist nur fern. 

Tot ist nur, wer vergessen ist. 
IMMANUEL KANT 


Die Hoffnung ist der Regenbogen 
über den herabstürzenden Bach des Lebens. 
FRIEDRICH NIETZSCHE 


Jeder Tag ist der Anfang des Lebens. 
Jedes Leben der Anfang der Ewigkeit. 
RAINER MARIA RILKE 


Das schönste Denkmal, 

das ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen der Mitmenschen. 
ALBERT SCHWEITZER 


Wir wissen noch nichts vom Leben; 
wie könnten wir etwas über den Tod wissen? 
KONFUZIUS 


Ein guter, edler Mensch, der mit uns gelebt, 
kann uns nicht genommen werden, 

er lässt eine leuchtende Spur zurück 

gleich jenen erloschenen Sternen, 

deren Bild noch nach Jahrhunderten 

die Erdbewohner sehen. 

THOMAS CARLYLE 


Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, 

und eine Last fallen lassen dürfen, 

die man sehr lange getragen hat, 

das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache. 
HERMANN HESSE 


Lass dich durch das Zukünft'ge nicht anfechten! 
Du wirst, wenn es nötig ist, schon hinkommen, 
getragen von derselben Geisteskraft, 


die dich das Gegenwärtige beherrschen lässt. 
MARK AUREL 


Und so ists mein gewisser Glaube, 
dass am Ende alles gut ist 

und alle Trauer nur der Weg 

zu wahrer heiliger Freude ist. 
FRIEDRICH HÖLDERLIN 


Nichts ist gewisser als der Tod, 
nichts ist ungewisser als seine Stunde. 
ANSELM VON CANTERBURY 


Die Zeit heilt nicht alles; aber sie rückt 
vielleicht das Unheilbare aus dem Mittelpunkt. 
LUDWIG MARCUSE 


Wir sterben viele Tode, solange wir leben. 
Der letzte ist nicht der bitterste. 
KARL HEINRICH WAGGERL 


Was ein Mensch an Gutem 


in die Welt hinaussibt, 
geht nicht verloren. 
ALBERT SCHWEITZER 


Wenn einer eine Blume liebt, 

die es nur ein einziges Mal gibt 

auf allen Millionen und Millionen Sternen, 

dann genügt es ihm völlig, 

dass er zu ihnen hinaufschaut, 

um glücklich zu sein. 

Er sagt sich: »Meine Blume ist da oben irgendwo ... « 
ANTOINE DE SAINT-EXUPÉRY 


Jeder Augenblick im Leben 
ist ein Schritt zum Tode hin. 
PIERRE CORNEILLE 


Niemand weiß, was der Tod ist, 

ob er nicht für den Menschen 

das Größte ist unter allen Gütern. 

Sie fürchten ihn aber, als wüssten sie gewiss, 
dass er das größte Übel ist. 

PLATON 


Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen. 
Unter seinem Hauche entfalten sich die Seelen. 
MARIE VON EBNER-ESCHENBACH 


Der Mensch ist erst wirklich tot, 
wenn niemand mehr an ihn denkt. 
BERTOLT BRECHT 


Wohl dem, der gelernt hat zu ertragen, 


was er nicht ändern kann, 
und preiszugeben mit Würde, 
was er nicht retten kann. 
FRIEDRICH SCHILLER 


Niemand, den man liebt, ist jemals tot. 
ERNEST HEMINGWAY 


Was man tiefin seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren. 
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 


Allein zu sein! 

Drei Worte, leicht zu sagen, 
und doch so schwer, 

so endlos schwer zu ertragen. 
ADELBERT VON CHAMISSO 


Ich glaube, dass wenn der Tod 
unsere Augen schließt, 
wir in einem Lichte stehn, 


von welchem unser Sonnenlicht 
nur Schatten ist. 
ARTHUR SCHOPENHAUER 


Wenn du an mich denkst, 

erinnere dich an die Stunde, 

in welcher du mich am liebsten hattest. 
RAINER MARIA RILKE 


So wie ein Blatt vom Baume fällt, 
geht ein Leben aus der Welt, 

die Vöglein singen weiter. 
THEODOR STORM 


Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. 
JOSEPH FREIHERR VON EICHENDORFF 


Der Tod ist kein Abschnitt des Daseins, 
sondern nur ein Zwischenereignis, 

ein Übergang aus einer Form 

des endlichen Wesens in eine andere. 
WILHELM VON HUMBOLDT 


Wie ein gut verbrachter Tag 

einen glücklichen Schlafbeschert, 

so beschert ein gut verbrachtes Leben 
einen glücklichen Tod. 

LEONARDO DA VINCI 


Aufgelöst und gestillt 
wird durch Tränen der Schmerz. 
OVD 


Das, was wir Tod nennen, 
ist in Wahrheit der Anfang des Lebens. 
THOMAS CARLYLE 


Wir sind vom gleichen Stoff, 

aus dem die Träume sind, 

und unser kurzes Leben 

ist eingebettet in einen langen Schlaf. 
WILLIAM SHAKESPEARE 


Am Schluss ist das Leben nur eine Summe 

aus wenigen Stunden, auf die man zulebte. 

Sie sind; alles andere ist nur ein langes Warten gewesen. 
ERHART KÄSTNER 


Alle, die in Schönheit gehn, 
werden in Schönheit auferstehn. 
RAINER MARIA RILKE 


Der Tod kommt nur einmal, und doch macht er sich in allen Augenblicken 
des Lebens fühlbar. 

Es ist herber, ihn zu fürchten, als ihn zu erleiden. 

JEAN DE LA BRUYERE 


Es gibt viel Trauriges in der Welt und viel Schönes - manchmal 
scheint das Traurige mehr Gewalt zu haben, als man ertragen 
kann, dann stärkt sich indessen leise das Schöne und berührt 
wieder unsere Seele. 

HuGo von HOFMANNSTHAL 


Da man in das Leben sich hat fügen müssen, 
wie viel leichter sollte man sich in den Tod fügen können. 
WILHELM RAABE 


Wie kann man einen Menschen beklagen, der gestorben ist? 
Diejenigen sind zu beklagen, die ihn geliebt und verloren haben. 
HELMUTH GRAF VON MOLTKE 


Die Erinnerung ist das einzige Paradies, 
aus dem wir nicht vertrieben werden können. 
JEAN PAUL 


Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, 
den man ohne sie beweint. 
JEAN ANTOINE PETIT-SENN 


Der Schmerz ist ein heiliger Engel, 

und durch ihn sind Menschen größer geworden 
als durch alle Freuden dieser Welt. 

ADALBERT STIFTER 


Wie jede Blüte welkt und jede Jugend dem Alter weicht, 
blüht jede Lebensstufe, 

blüht Weisheit auch und jede Tugend 

zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern. 

HERMANN HESSE 


Wenn wir das Leben lieben, 

sollten wir den Tod nicht fürchten, 
denn er kommt aus derselben Hand. 
MICHELANGELO BUONARROTI 


Bedenkt, den eignen Tod, den stirbt man nur, 
doch mit dem Tod der andern muss man leben. 
MASCHA KALEKO 


Gedichte 


Trennung ist wohl Tod zu nennen, 
denn wer weiß, wohin wir gehen, 
Tod ist nur ein kurzes Trennen 
auf ein baldig Wiedersehn. 

JOSEPH FREIHERR VON EICHENDORFF 


Auf den Tod eines Kindes 

Du kamst, du gingst mit leiser Spur, 
ein flücht'ger Gast im Erdenland. 
Woher? Wohin? Wir wissen nur: 
aus Gottes Hand in Gottes Hand. 
JOHANN LUDWIG UHLAND 


Hoffnung ist ein fester Stab 

und Geduld ein Reisekleid, 

da man mit durch Welt und Grab 
wandert in die Ewigkeit. 
FRIEDRICH VON LOGAU 


Groß ist, wer das Furchtbare überwindet, 
erhaben ist, wer es, auch selbst erliegend, 
nicht fürchtet. Groß kann man sich im Glück, 
erhaben nur im Unglück zeigen. 

FRIEDRICH SCHILLER 


Schließe mir die Augen beide 
mit den lieben Händen zu! 
Geht doch alles, was ich leide, 
unter deiner Hand zur Ruh. 
Und wie leise sich der Schmerz 
Well um Welle schlafen leget, 
wie der letzte Schlag sich reget, 
füllest du mein ganzes Herz. 
THEODOR STORM 


Von des Lebens Gütern allen 

ist der Ruhm das höchste doch. 
Wenn der Leib in Staub zerfallen, 
lebt der große Name noch. 
FRIEDRICH SCHILLER 


Ich bin nicht tot, 

ich tausche nur die Räume, 
ich leb in euch und geh 
durch eure Träume. 
MICHELANGELO BUONARROTI 


Die Linien des Lebens sind verschieden 

wie Wege sind und wie der Berge Grenzen. 

Was hier wir sind, kann dort ein Gott ergänzen 
mit Harmonien und ewigem Lohn und Frieden. 
FRIEDRICH HÖLDERLIN 


Was das Schicksal schickt, ertrage, 
auch im Leide nicht verzage. 


Ob in Freude, ob in Trauer, 
glaube niemals an die Dauer. 
THEODOR STORM 


Wanderers Nachtlied I 

Der du von dem Himmel bist, 

alles Leid und Schmerzen stillest, 
den, der doppelt elend ist, 

doppelt mit Erquickung füllest, 
ach, ich bin des Treibens müde! 
Was soll all der Schmerz und Lust? 
Süßer Friede, 

komm, ach komm in meine Brust! 
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 


Wanderers Nachtlied II 

Über allen Gipfeln ist Ruh, 

über allen Wipfeln spürest du 
kaum einen Hauch; 

die Vögelein schweigen im Walde. 
Warte nur, balde 

ruhest du auch. 

JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 


Vergänglichkeit 


Vom Baum des Lebens fällt 
mir Blatt um Blatt, 

o taumelbunte Welt, 

wie machst du satt, 

wie machst du satt und müd, 
wie machst du trunken! 

Was heut noch glüht, 

ist bald versunken. 

Bald klirrt der Wind 

über mein braunes Grab, 

über das kleine Kind 

beugt sich die Mutter herab. 
Ihre Augen will ich wiedersehn, 
ihr Blick ist mein Stern, 

alles andre mag gehen und verwehn, 
alles stirbt, alles stirbt gern. 
Nur die ewige Mutter bleibt, 
von der wir kamen, 

ihr spielender Finger schreibt 
in die flüchtige Luft unsre Namen. 
HERMANN HESSE 


Rasch tritt der Tod den Menschen an, 
es ist ihm keine Frist gegeben; 

es stürzt ihn mitten in der Bahn, 

es reift ihn fort vom vollen Leben. 
Bereitet oder nicht zu gehen, 


er muss vor seinen Richter stehen! 
FRIEDRICH SCHILLER 


Der Tod, das ist die kühle Nacht, 

das Leben ist der schwüle Tag. 

Es dunkelt schon, mich schläfert, 

der Tag hat mich müd gemacht. 

Über mein Bett erhebt sich ein Baum, 
drin singt die junge Nachtigall; 

sie singt von lauter Liebe, 

ich hör es sogar im Traum. 


HEINRICH HEINE 


Schlussstück 

Der Tod ist groß, wir sind die Seinen, 
lachenden Munds. 

Wenn wir uns mitten im Leben meinen, 


wagt er zu weinen 
mitten in uns. 
RAINER MARIA RILKE 


Die Frage bleibt 

Halte dich still, halte dich stumm, 

nur nicht forschen, warum, warum? 

Nur nicht bittre Fragen tauschen, 

Antwort ist doch nur wie Meeresrauschen. 
Wie’s dich auch aufzuhorchen treibt, 

das Dunkel, das Rätsel, die Frage bleibt. 
THEODOR FONTANE 


Zum Schluss 

Hier in diesen erdbeklommnen 
Lüften, wo die Wehmut taut, 

hab ich dir den unvollkommnen 
Kranz geflochten, Schwester, Braut! 
Wenn uns, droben aufgenommen, 
Gottes Sohn entgegenschaut, 

wird die Liebe den vollkommnen 
Kranz uns flechten, Schwester, Braut! 


FRIEDRICH RÜCKERT 


Nicht das Freuen, nicht das Leiden 
stellt den Wert des Menschen dar, 
immer nur wird das entscheiden, 
was der Mensch dem Menschen war. 
LupwiG UHLAND 


Durch manchen Herbst des Leidens 
musst du, Herz, 

eh dich die letzte goldne Sichel mäht. 
Schon späht 

ihr blankes Erz 

nach deinem dunklen Blut. 

Wie bald, so ruht, 

verströmend Gold, 

es, Abendröten gleich, 

in jenem Reich 

des ewigen Abends, 

welcher Friede heißt! 

O süßer Geist 

der Nächte, 

sei mir hold! 

CHRISTIAN MORGENSTERN 


Wem ein Geliebtes stirbt, dem ist es wie ein Traum, 
die ersten Tage kommt er zu sich selber kaum. 

Wie er’s ertragen soll, kann er sich selbst nicht fragen; 
und wenn er sich besinnt, so hat er’s schon ertragen. 
FRIEDRICH RÜCKERT 


Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde 

uns neuen Räumen jung entgegensenden, 

des Lebens Ruf an uns wird niemals enden. 
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde! 
HERMANN HESSE 


Der Tod 

Ach, es ist so dunkel in des Todes Kammer, 
tönt so traurig, wenn er sich bewegt 

und nun aufhebt seinen schweren Hammer 
und die Stunde schlägt. 

MATTHIAS CLAUDIUS 


Über alle Gräbern wächst zuletzt das Gras, 

alle Wunden heilt die Zeit, ein Trost ist das, 

wohl der schlechteste, den man dir kann erteilen. 
Armes Herz, du willst nicht, dass die Wunden heilen. 
Etwas hast du noch, solang es schmerzlich brennt; 
das Verschmerzte nur ist tot und abgetrennt. 
FRIEDRICH RÜCKERT 


Es gibt viel Trauriges in der Welt 

und viel Schönes - manchmal scheint 

das Traurige mehr Gewalt zu haben, 

als man ertragen kann, dann stärkt sich indessen 
leise das Schöne und berührt wieder unsere Seele. 
HuGo von HOFMANNSTHAL 


Der Umkehrende 

Was ich wollte, liegt zerschlagen, 
Herr, ich lasse ja das Klagen, 

und das Herz ist still. 

Nun aber gib auch Kraft zu tragen, 
was ich nicht will! 

JOSEPH FREIHERR VON EICHENDORFF 


O Herr, gib jedem seinen eignen Tod. 
Das Sterben, das aus jenem Leben geht, 
darin er Liebe hatte, Sinn und Not. 
RAINER MARIA RILKE 


Auf den Tod eines Kindes 

Die Schönheit ist den Kindern eigen, 
ist Gottes Ebenbild vielleicht - 

ihr Eigentum ist Ruh und Schweigen, 
das Engeln auch zum Lob gereicht. 
FRIEDRICH HÖLDERLIN 


Tod ist überhaupt nichts. 

Ich glitt lediglich hinüber in den nächsten Raum. 
Ich bin ich, und ihr seid ihr. 

Warum sollte ich aus dem Sinn sein, 

nur weil ich aus dem Blick bin? 

Was auch immer wir füreinander waren, 

sind wir auch jetzt noch. 


Spielt, lächelt, denkt an mich. 

Leben bedeutet auch jetzt all das, 

was es auch sonst bedeutet hat. 

Es hat sich nichts verändert, 

ich warte auf euch, irgendwo sehr nah bei euch. 
Alles ist gut. 

ANNETTE VON DROSTE-HÜLSHOFF 


Anfangs wollt ich fast verzagen 
und ich glaubt, ich trüg es nie, 
und ich hab es doch getragen, 
aber fragt mich nur nicht, wie. 
HEINRICH HEINE 


Dass wir erschraken, da du starbst, nein, 
dass dein starker Tod uns dunkel unterbrach, 
das Bisdahin abreißßend vom Seither: 

Das geht uns an; das einzuordnen wird 

die Arbeit sein, die wir mit allem tun. 

RAINER MARIA RILKE 


Bibelsprüche und Worte des 
Glaubens 


Selig sind, die da Leid tragen; 
denn sie sollen getröstet werden. 
MATTHÄUS 5, 4 


Und auch ihr habt nun Traurigkeit; 

aber ich will euch wiedersehen, 

und euer Herz soll sich freuen, 

und eure Freude soll niemand von euch nehmen. 
JOHANNES 16, 22 


Sei getreu bis an den Tod, 
so will ich dir die Krone des Lebens geben. 
OFFENBARUNG 2, 10 


Gottes Macht zu helfen ist so groß, 
dass er immer einen Weg 

und eine Hilfe für dich hat. 

SELMA LAGERLÖF 


Herr, dir in die Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt! 
EDUARD MÖRIKE 


Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt; 

und wer da lebt und glaubt an mich, 

der wird nimmermehr sterben. 
JOHANNES 11, 25-26 


Ich weiß, dass mein Erlöser lebt. 
Hios 19, 25 


Gott legt uns eine Last auf, 
aber er hilft uns auch. 
PSALM 68, 20 


Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg: 
aber der Herr allein lenkt seinen Schritt. 
SPRÜCHE 16, 9 


Ein Jegliches hat seine Zeit, 

und alles Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde. 

PREDIGER 3, 1 


Als ich den Herrn suchte, antwortete er mir 
und errettete mich aus aller meiner Furcht. 
PsALM 34, 5 


Gott ist auch in der Finsternis der Verzweiflung bei uns. 
Er gibt uns die Kraft und den Mut, trotz allem vorwärtszugehen. 
MARTIN LUTHER KING 


~N 


So ist es auf Erden: 

Jede Seele wird geprüft 
und wird auch getröstet. 
FJODOR M. DOSTOJEWSKI 


Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 

PsAaLMm 23, 4 


Der Tod ist die uns zugewandte Seite jenes Ganzen, 
dessen andere Seite Auferstehung heißt. 
ROMANO GUARDINI 


Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben, 
sondern dankbar sein dafür, dass wir sie gehabt haben, 

ja auch jetzt noch besitzen. Denn wer heimkehrt zum Herrn, 
bleibt in der Gemeinschaft der Gottesfamilie 

und ist nur vorausgegangen. 

HIERONYMUS 


Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, 

der dich behüte auf dem Wege und dich bringe 
an den Ort, den ich bestimmt habe. 

2. BUCH Mose 23, 20 


Wenn uns das Leben gefällt, 
darf uns der Tod nicht abstoßen, 
denn er kommt aus der Hand 
des gleichen Meisters. 
MICHELANGELO BUONARROTI 


Ich nehme es, wie Gott es fügt. 
EDITH STEIN 


Es gibt nichts aufErden, 

kein Unglück, keine Sorge, kein Elend, 
das größer ist als der Trost, 

der von Christus kommt. 

ALBERT SCHWEITZER 


Haltet mich nicht auf, denn der Herr 

hat Gnade zu meiner Reise gegeben. 

Lasst mich, dass ich zu meinem Herrn ziehe. 
1. Bucu Mose 24, 56 


Ihr, die ihr mich so geliebt habt, 

seht nicht auf das Leben, das ich beendet habe, 
sondern auf das, welches ich beginne. 
AUGUSTINUS 


Meine Zeit steht in deinen Händen. 
PSALM 31, 16 


Der Glaube gibt uns Kraft 

tapfer zu tragen, was wir nicht ändern können, 
und Enttäuschungen und Sorgen 

gelassen auf uns zu nehmen, 

ohne je die Hoffnung zu verlieren. 


MARTIN LUTHER KING 


Aber Gott wird mich erlösen aus des Todes Gewalt; 
denn er nimmt mich auf. 
PsALM 49, 16 


Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
DIETRICH BONHOEFFER 


Tröste dich in deinem Leid, 
das dir Gott beschieden! 

Ist doch nur Vergänglichkeit 
unser Los hinieden. 


Eh das Leben oft beginnt, 
ist es schon vergangen; 
mitten in dem Leben sind 
wir vom Tod umfangen. 


Arm und Reich und Alt und Jung, 
was sich liebt’ und freute, 
Hoffnung, Freud, Erinnerung 
wird des Todes Beute. 


Tröste dich, du liebes Herz! 
Groß ist Gottes Güte, 
groß und größer als dein Schmerz - 


dass dich Gott behüte! 
AUGUST HEINRICH HOFFMANN VON FALLERSLEBEN 


Jesus lebt, mit ihm auch ich! 

Tod, wo sind nun deine Schrecken? 
Er, er lebt und wird auch mich 

von den Toten auferwecken. 

Er verklärt mich in sein Licht; 

dies ist meine Zuversicht. 
CHRISTIAN FÜRCHTEGOTT GELLERT 


Herbst 

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 

als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 
sie fallen mit verneinender Gebärde. 


Und in den Nächten fällt die schwere Erde 
aus allen Sternen in die Einsamkeit. 


Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 
Und sieh dir andre an: Es ist in allen. 


Und doch ist einer, welcher dieses Fallen 


unendlich sanft in seinen Händen hält. 
RAINER MARIA RILKE 


Der du allein der Ewige heißt 
und Anfang, Ziel und Mitte weißt 
im Fluge unsrer Zeiten; 

bleib du uns gnädig zugewandt 
und führe uns an deiner Hand, 
damit wir sicher schreiten. 
JOCHEN KLEPPER 


Werde heiter, mein Gemüte 

und vergiss der Angst und Pein! 
Groß ist Gottes Gnad und Güte, 
groß muss auch dein Hoffen sein. 


Kommt der helle goldne Morgen 
nicht hervor aus dunkler Nacht? 
Lag nicht einst im Schnee verborgen 
dieses Frühlings Blütenpracht? 


Durch die Finsternis der Klagen 

bricht der Freude Morgenstern; 

bald wird auch dein Morgen tagen: 

Gottes Güt ist nimmer fern. 

AUGUST HEINRICH HOFFMANN VON FALLERSLEBEN 


Der Mensch lebt und bestehet 
nur eine kleine Zeit; 

und alle Welt vergehet 

mit ihrer Herrlichkeit. 

Es ist nur einer ewig 

und an allen Enden, 

und wir in seinen Händen. 
MATTHIAS CLAUDIUS 


Bedeckt mit deinem Segen 
eilich der Ruh entgegen; 

dein Name sei gepreist! 

Mein Leben und mein Ende 

ist dein; in deine Hände 

befehl ich, Vater, meinen Geist. 
CHRISTIAN FÜRCHTEGOTT GELLERT 
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King, Martin Luther (1929-1968): amerikanischer Theologe, Baptistenpfarrerund 
Bürgerrechtler 

Klepper, Jochen (1903-1942): deutscher Schriftsteller 

Konfuzius (551 bis 479 v. Chr.): chinesischer Philosoph 

La Bruyere, Jean de (1645-1696): französischer Schriftsteller 

La Fontaine, Jean de (1621-1695): französischer Dichter 

Lagerlöf, Selma Ottiliana Lovisa (1858-1940): schwedische Schriftstellerin 

Laotse (4. bis 3. Jahrhundert v. Chr.?): nur legendenhaft fassbarer chinesischer Philosoph 

Leonardo da Vinci (1452-1519): italienischer Maler, Bildhauer, Architekt, Kunsttheoretiker, 
Naturforscher und Ingenieur 

Logau, Friedrich Freiherr von (1604-1655): deutscher Dichter 

Marcuse, Ludwig (1894-1971): deutscher Publizist und Literaturkritiker 

Mark Aurel (eigentlich Marcus Aurelius Antoninus) (121-180): römischer Kaiser und 

Schriftsteller 

Michelangelo Buonarroti (1475-1564): italienischer Bildhauer, Maler und Architekt 

Moltke, Helmuth Graf von (1800-1891): preußischer Generalfeldmarschall 

Morgenstern, Christian (1871-1914): deutscher Schriftsteller 

Mörike, Eduard (1804-1875): deutscher Schriftsteller 

Nietzsche, Friedrich Wilhelm (1844-1900): deutscher Altphilologe und Philosoph 

Novalis (eigentlich Georg Philipp Friedrich Freiherr von Hardenberg) (1772-1801): 
deutscher Dichter 

Ovid (eigentlich Publius Ovidius Naso) (43 v. Chr. bis etwa 17 n. Chr.): römischer Dichter 

Petit-Senn, Jean-Antoine (1792-1870): schweizerischer Schriftsteller 

Platon (lateinisch Plato) (427 v. Chr. bis 348/347 v. Chr.): griechischer Philosoph 

Raabe, Wilhelm (1831-1910): deutscher Schriftsteller 

Rabelais, Francois (um 1494 bis 1553): französischer Schriftsteller 

Rilke, Rainer Maria (eigentlich Rene M. Rilke) (1875-1926): österreichischer Schriftsteller 

Rousseau, Jean-Jacques (1712-1778): schweizerisch-französischer Schriftsteller, Philosoph 


und Komponist 
Rückert, Friedrich (1788-1866): deutscher Dichter 
Saint-Exupery, Antoine de (1900-1944): französischer Flieger und Schriftsteller 
Schiller, Johann Christoph Friedrich von (1759-1805): deutscher Dichter 
Schopenhauer, Arthur (1788-1860): deutscher Philosoph 
Schweitzer, Albert (1875-1965): elsässischer evangelischer Theologe, Arzt, Philosoph und 
Musiker 
Shakespeare, William (1564-1616): englischer Dramatiker, Schauspieler und Dichter 
Sokrates (470 bis 399 v. Chr.): griechischer Philosoph 
Stein, Edith (1891-1942): deutsche Philosophin 
Stifter, Adalbert (1805-1868): österreichischer Schriftsteller 
Storm, Hans Theodor Woldsen (1817-1888): deutscher Schriftsteller 
Tagore, Rabindranath Bengali (1861-1941): indischer Dichter und Philosoph 
Uhland, Johann Ludwig (1787-1862): deutscher Schriftsteller und Germanist 
Waggerl, Karl Heinrich (1897-1973): österreichischer Schriftsteller 


Wieland, Christoph Martin (1733-1813): deutscher Schriftsteller 


